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Der Führer im Gespräch mit dem Vorsitzenden des Rates der Dolkskommiffare der UdSSR , und Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten . Herrn Molotow wäbrend des
Empfanges in der Reuen Reichskanzlei . fLild : Mitte -tz ( Preffe - tzoffmann , Ä .) — Links .' Unterredung Misch « , © Stieg und Mokotow . — Rechts : Molotow beim Stell -
» etirster des Führers , Rerchsministrr Rudolf Hetz . ( Weltbilds Ä ?)

Berliner Gespräche beendet

Einvernehmen in allen wichtigen ,
beide Nationen betreffenden Fragen

Das Abschluhkommunlquß
Berlin . 14 . Roo . ( Funkmeldung .) Während seiner

Anwesenheit in Berlin am 12 . » nd 13 . November d . 3 .
hatte der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare « nd
Außenkommifsar SB . M . Molotow Unterredungen mit
de « Führer « nd dem Reichsminister des Auswärtige « ,
non Ribbentrov .

Der Mei » » ugsa » sta « sS verlief i « einer Atmosphäre
gegenseitigen Vertrauens « nd iührte zu beider¬
seitigem Einvernehmen in allen wichtige « Fragen , die
Deutschland und di « Sowietuniou interessiere « .

Abreise Molotows
Berkin . 14 . Nov . ( Funkmeldung ) Der Vorsitzende des

Rates der Bolkskommrsiare der UdSSR , unä . Volkskommissar
kür Auswärtige Angelegenheiten , SB . M , Molotow , ver -
lreh am Donnerstagrormittaa nach zwertägigem Aufenthalt
d,e Rerchshauvtstadt , um nach Moskau zurüüzukehren .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Rihbeu -
t r o p geleitete den Vräfidenteu Molotow vom Schloß Bellevue
M « Anhalter Bahnhof und schritt mit ihm die Front der ver
dem Bahuhof angetreteneu Ehreukomnanie der
Wehrmacht ab . Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare
der Ud - SR . begrüßte die zahlreich , u seiner Verabschiedung
auf dem Bahnhof erkchieneuen führenden Persönlichkeiten von
Staat , Partei und Wehrmacht . Der Botschafter der UdSSR ,
in Berit « . S . chkwarzew war mit den Mitgliedern seiner
Botschaft gleichfalls erschienen . Auch der italienische Geschäfts¬
träger in Berlin , Botschaftsrat Zambo « i . batte sich aus
dem Bahnhof e, « gesunden . Nachdem der Vorsitcnve des Rates
der volkskommillare der UdSSR , sich in h e r z l i ch e r We i k e
vom Rerchsminister verabschiedet hatte , bestieg er de « Sonder -
« 18, der um 11 Uhr den Anhalter Bahnhof verließ .

Die zweite Begegnung mit dem Führer
Berlin . 13 . Nov . Der Vorsitzende des Rates der Volks¬

kommissare der Union der Sozialistische « Sowjetrepubliken
und Volkskommissar für Auswärtige Angelegenbeiteu . Herr
Molotow , war beute mittag Gast des Führers in
kleinem Kreike . Anschließend wurdeu die politischen
Besprechungen fortgesetzt , in Anwesenheit des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop und des stellver¬
tretenden Bolkskommisiars für Sluswärtige Angelegenheiten
D e k a n o k o w .

Am Mittwochabend hatte t* r Reichsaußenminister mit
dem Außenkommissar W . M . Molotow eine mehrstündige
abküliebeude Unterredung .

Empfang des Sowjetbotschafters
Berlin , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Zu Ehren des als

East der Reichsregierung in Berlin wellenden Vorsitzenden
des Rates der Volkskommissare für Auswärtige Angelegen -
hellen . SB M . Molotow , veranstaltete am Mittwochabend
der Botschafter der Union der Sozialistischen Sowjet¬
republiken . Schkwarzew , einen Empfanm an dem der Reichs -
Minister des Auswärtigen , von Ribbentrov und

führende Persönlichkeiten von Staat , Partei und Wehrmacht
teilnabmen . Ferner waren die Begleiter des Herrn Molotow
und die Angehörigen der fowjetrusiischen Botschaft zugegen .

Die Berichte der Moskauer Presse
Moskau . 13 . Nov . Sämtliche Moskauer Zeitungen ver¬

öffentlichen in großer Aufmachung auf der ersten
Blattseite den amtlichen Bericht der TASS , über den Auf¬
enthalt Molotows in Berlin , den Bericht über die Ankunft
auf dem Anhalter Bahnhof , sowie die beiden kurzen
Meldungen über die erste Unterredung mit Ribbentrov und
den Empfang beim Führer .

Antonescu in Rom einaelroffen
Begrüßung durch de « Duce aus dem Bahuhof

Rom , 14 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der rumänische Regie¬
rungschef , General Antonescu , ist zusammen mit dem
rumänischen Außenminister , Fürst S t u r d z a , und dem Unter¬
staatssekretär für Presse und Propaganda . Eon stanz ,
Donnerstag um 10 Uhr in der italienischen Hauptstadt ein¬
getroffen . Zum Empfang der rumänischen Gäste waren
Mussolini , der italienische Außenminister Graf E i a n o
und der Minister für Volksbildung . Pavolini . mit zahl¬
reichen führenden Persönlichkeiten von Staat . Partei und
Wehrmacht auf dem in den rumänischen und italienischen Far¬
ben festlich geschmückten Bahnsteia erschienen .

Rach herzlicher Begrüßung durch den Duce und Eraf
Emno begaben sich die rumänischen Gäste nach dem Ab -
fchreiten der Ehrenkompanie unter den Klängen der rumäni¬
schen Nationalhymne vor de « Bahnhof , wo ihnen ebenso rote
auf der Fahrt durch die reichbeflagoten Straßen Roms nach
der Villa Madama eine große Menschenmenge einen be¬
geisterten Empfang bereitete .

Stockholm . 13 . Nov . An den Herausgeber der „ Times "

schreibt George C . Curnok . der der Leitung des
britischen Museums nahesteht , in einem Brief , den
die „ Times " am 30 . Oktober unter der Überschrift „ Wieder¬
aufbau Londons — eine große Gelegenheit " veröffentlichte ,
unter anderem :

„ Was wir heute brauchen , ist ein großer Städte -
planer , der gleichsam in einer Vision die Art der Ge¬
bäude sehen kann , die entstehen können , wenn man angemesse¬
nen Platz für sie Vorsicht — öffentliche Gebäude . Geschäfts¬
häuser . Wohnhäuser mit offenen Zwischenräumen und Aus¬
blicken . die es dem Auge erlauben , die Hügel des Nordens
und des Südens und den Fluß dazwischen zu sehen . Schon
heute muß mancher Londoner , wenn auch lein Herz über die
Ursache sich grämt , über einen Blick von Nordlondon
entzückt gewesen sein den man heute zum ersten Male
seit 50 Jahren von einer Hauvtdurchgangsstraße der
City bat . Gebäude sind , wenn sie nicht historische Bedeutung
haben , im Leben einer Stadt von zweitrangiger Bedeutung .
Heute ist es so leicht , niederzureißen und aufzubauen . Zu
meinen Lebzeiten habe ich gesehen , daß das Zentrum der
City wenigstens dreimal , an manche « Stellen dreimal neu
gebaut worden ist .

Bismarck und Rußland
Von Wilhelm Ackermann

2m sowjetischen Staatsverlag ist soeben in einer Auflage
von 100 000 Exemplaren die erste russische Übersetzung von
Bismarcks „ Gedanken und Erinnerungen

"
erschienen . Einst¬

weilen nur des ersten Bandes ; die beiden anderen sollen
folgen . Immerhin nimmt die . russische

"
Presie das Ereignis

zum Anlaß , in ausführlichen Aufsätzen die Persönlichkeit
Bismarcks , fein politisches Wirken und seine realpolitische
Einstellung Rußland gegenüber zu würdigen , wobei die aus¬
gesprochen aktuelle Parallele nahe liegt . Der russische ßefei
wird aus dem zweiten und dritten Bande der „ Gedanken und
Erinnerungen " noch sehr viel mehr über Bismarcks Ein¬
stellung zu Rußland erfahren , zieht sich doch durch des eisernen
Kanzlers gesamtes politisches Denken und Wirken die Über¬
zeugung von der völligen Grund - und Nutzlosigkeit
eines deutsch - russischen Gegensatzes , geschweige
denn einer ausgesprochenen Feindschaft zwischen den beiden
Ländern . Bismarck sah in Rußland innerhalb seiner
damaligen Grenzen , einschließlich also des Baltikums und
großer Teile Polens eine nach Westen hin int wesentliche «
befriedigte Macht , deren künftige Entwicklungstendenzen nicht
auf europäischem Boden , sondern in den Weiten des asia¬
tischen Raumes liegen . Aus dieser Erundauffassung heraus
erschienen ihm im Rahmen des deutsch - russischen Verhält¬
nisses Balkan - und Dardanellenfragen als Probleme von
zweitrangiger Bedeutung , die jedenfalls nicht geeignet
waren , einen Gegensatz zwischen den beiden Nationen zu be¬
gründen . Aus dieser Einstellung heraus konnte er im ersten

» Sicherlich 6o &en wir letzt Londons größte Ee -
lesenhett . Wir müßten Beispiele von dem Besten des
Alten behalten , aber wir wollen unsere Ausblicke und fest¬
lichen Platze haben , und mit ihnen alle Untergrundbahnen
tief unten außer Reichweite der Bomben , mit unverletzlichen
Luftschutzkellern für Arbeiter und für Bürger unter jedem
Gebäude . Die Londoner brauchen keine Denkmünzen dafür ,
daß he in London aushalten — es sollen nur diejenigen , die
überleben , das Bewußtsein haben , daß ein neues wür -
d t g e s London ibre Belohnung fein wird .

"
Die „ weiten Ausblicke Curnocks in feiner „ Vision " geben

dem Leser keiner „ trostlosen " Zeilen weite Einblicke in die
von den deutschen Bomben verursachten Zerstörungen der
Londoner wutschaflswichtisen Anlagen und Gebäude . Wie
weit muß doch dort das Trümmerfeld fein .

Seldte beim Duce
Außerordentlich herzliche Unterredung

Rom . 13 . Nov . Reichsarbeitsminister Seldte wurde am
Mittwoch um 16 Uhr vorn Duce im Palazzo Venezia empfan¬
gen , Die Unterredung hatte einen außerordentlich herzlichen
Charakter . »

„
Ein neues , würdiges London als Belohnung "

Ein von der „ Times " veröffentlichtes , ungewolltes Eingeständnis
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worden .

der bunten Dolkskostümc erhöhte noch den Reiz solcher Dar -

Seite 2 N » . 269

,es bravourös gemaltes Kafen -
einen „Balzenden Auerhahn

große Abteilung der Plastiken ent -
nd Barock aus Tirol und Schwaben .

tue » AugrNk erhielt ein anscheinend mit ^ mgttoff oder

Munition bdobcnct St <id >tct von 8 0 0 0 © ® i tt c tt

Volltreffer , du das SLikk zur Ervlofron brachte und

völlig vernichtete . 360 Kilometer weltlich von Ir¬

land » erlenkte ein deutscher Fernbomber einen britrichen

5t °
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°
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chdn^ inf lüge britischer Slugjeuge

ins SMSsaebirt waren wieder » bne nennenswerten Erfo ^ .

Lediglich bei einem Walzwerk beschädigte eine in du Um¬

gebung einschlagende Bombe mebrere Gebäude durch

Splitter . Ein Versuch , die R e i ch s b a u v t tt a d t anzn -

greifeu . schlug f eBI . . deftiges Flakfeuu zwang die

wenigen Flugzeuge , die bis an die Sperrzone Berlins vor -

drangou . zur Umkebr . nachdem sie in den Stabtrand -

gebieten ibre Bomben vorzeitig abgeworfen batten .

Sier wie in einige « anderen Orten entstanden mebrere

Dachstublbrände dre abu . durch das energische Ein¬

greifen des Eicherüeits - und Hilfsdienstes und des Selbst -

schubes in kürzester Zeit gelöscht werden konnten .
I « der Nackt rum 13 . November wurde ein Btt .

tisckes Bombenflugzeug durch Klak ob »

geschossen . In den 2uft £ämofett des « estrigen Tages

verlor der Gegner zwei weitue Flugzeuge . Drei deutsche

Flugzeuge werden vermißt .

as . Berlin . 14 . Noo . Churchill kann offenbar die lehr

deutliche Mage Irlands nochnicht verschmerzem Er hat des '

halb die kancLischen Vasallen ersucht . dieses . . Thema wieder

aufzunehmen . Do hat der konservative Parteiführer im kana¬

dischen Abgeordnetenhaus . H ans o n , beantragt , die kanadische

Regierung möge einen verso n lick en A v ve I l a n o e

Valero richten , damit er zwei Hasen der irischen Westküste

für die Dauer des Krieges zur Besetzung alsEmvire -

Flottenstation an Kanada verpachte Das !m notig

geworden , naivem de Valera England die Besetzung der

Häsen verweigert habe . Diese Weigerung sei die gro8te
Bedrohung und es miine daher etwas aeschehm . um

dieser Lage zu begegnen . Es scheint . .als . ob man in Kanada

die letzte Antwort de Valeras nicht richtig gelesen hat . Darm

bat nämlich der irische Ministerpräsident ganz klar und güt¬
lich zum Ausdruck gebracht , daß Irland alle ^ rartzgen For¬

derungen und Wunsche , von welcher Sette ne auch kommen

mögen , abl ebnen wird . Bemerkenswert ist das zur gleichen

Zeit Meuter Stimmungsbilder über englische T ; u v v e n -

Verstärkungen tn Nvrd - JrIand , also m Ulster ,
verbreitet . Will Herr Churchill etwa aus diese . Weise einen

Druck aus den Freistaat ausuben ? Jedenfalls zeigen alle . diLe
Vorgänge . Last Churchill immer wieder versucht , die irische

Frage aufzurollen , um sich so oder so der irischen Häfen zu

bemächtigen ,

Das erscheint den Engländern um so nötiger , als Re ihre

Schlavven zur See nicht völlig verheimlichen . können , So Lat

jetzt nach der üblichen Schweiaefrilt die britische Admiralität

eingestanden . datz bei der Vernichtung de s G e leit »

z u g e s mitten im Atlantik der britische Sllsskreuzer

I e r o i s Bar " durch ein deutsches Kriegsschiff versenkt

wurde . Gleichzeitig bemüht , man sich in London . Ws nach¬

trägliche Teilgeständnis wieder „ dadurch abzuschwachen , das

man eine Liste von Schissen veröffentlicht. die in den letzten

Tagen amerikanische Häfen erreicht haben sollen . Man will

dadurch ebenso wie durch die Meldung , datz seinerzeit ..alle

leicht gemacht worden . Eitelkeiten des russischen Kanzlers

Fürsten Gortschakow , der sich besonders auf dem Berliner

Kongreß nicht genügend hofiert fühlte , Mißtrauen des Zaren ,

der sich dynastischen Einflüssen von dänischer Sette stark zu -

qänqlich zeigte , Quertreibereien der Grogfürstenclique , das

alles erschwerte ihm oft genug die Situation . Aber er ging

unbeirrt seinen Weg , der schließlich trotz des Bündnisses mit

Österreich , in dem Rußland seinen europäischen Gegner

schlechthin sah , zum Rückversicherungsvertrag
vom 18 . Juni 1887 führte . Der sicherte für eine Dauer von

drei Jahren den beiden Staaten gegenseitig wohlwollende

Neutralität im Falle eines Verteidigungskrieges . Es ist ein

besonders tragischer Umstand in der Geschichte des kaiserlichen

Deutschland , datz Bismarck aus dem Amte scheiden mutzt «! m

dem Augenblick , wo sein Freund Schuwalow mit russischen

Vorschlägen für die Verlängerung dieses Vertrages in Berlin

erschien . Der „ neue Kurs "
glaubte auch das anders machen

zu müsien , leider nicht besser , und ließ den Vertrag sang - und

u . a . Reichsminister Dr . Goebbels , Gauleiter Bohle , sowie Reichs .

Intendant Dr . Glasrneyer bei . Reichsminister Di . Goebbels

widmete dem unermüdlichen Wirken Dr . Raskms Worte herz¬

licher Würdigung . Sein Tod hinterlasse eine Lucke « dre nrchr zu

Wieben sei .
"
Im Namen des Führers verlieh Reichsminister Dr

Goebbels an Dr . Mastin für seine Verdienste um den Kriegseln atz
des deutschen Rundfunks das Kriegsverdiensttreuz 1. Klasse , eine

Ehrung , die dem Lebenden nach dem Kriege zuteil geworden wäre .

• Sem jtainet Kunstmart . Dom 26 . bis 29 . November ver¬

steigert Math . L e m p e r tz. K ö l n . u a die Eammlimg des » er¬

storbenen Dr Krüger . Meran . Unter den Gemälden aller

Meister finden wir zwei lepräsentable » « der des jüngeren Damd

Teniers l .Kegelspieler
" und .Bauerntnelpe ^ . einen Salomon

Konienck aus der früheren Wesendont ^ alerie ( 2udas w -ift die

Silberlinge weg ) , eine große Auferftehungslafel des Z ° n Soe . ge .

eine kunstgeschichilich interessante Tafel mit dem bugeNden St .

Hieronymus , die man jetzt , dem Pieter Eoecke van Aelst zuschreibt .

ein farbig ungewöhnlich reizvolles Küchenstuck von Daoid Rqckaert .

ein nicht minder schöner Gemüseladen von Joachim Buekelar und

andere . - Aus den neuzeitlichen Bildern greifen wir heraus ,

einen Kinderkarneoal von Ludwig Knaus , einen ^ vilddieb vor

Gericht " von H . ten Kate , ein große - brnnnnrn * - . malte , Säten -

bild von Ostende von A . Achenbach ,
von Christian Kröner . — Die r
hält in der Hauptsache Gotik und - - - - - - - - - -- - - - - - .
Eine besonders bedeutende und wertvolle Katalogabteilung ist die

der Gläser mit ihrer stattlichen Folge der Zwqchengold - und

Zwischenbuntgläsei aus dem frühen 18 . Jahrhundert und mit

ihren ganz besonders reichen und feinen geschnittenen Bechern und

Pokalen ans Böhmen , dem Niesengebirge und Schlesien .

klanglos ablaufen . Rückblickend auf die alsbald folgende

russisch - französische Annäherung , auf den Erfolg der von Bis -

marck richtig gesehenen englischen Hoffnung auf ein deutsch¬

russisches Zerwürfnis , kurz auf den schließlichen Welt -

krieg , kann das deutsche Volk — und das russische — nur

immer wieder feststellen : wie richtig war und ist Bismarcks

Überzeugung von der beiderseitigen Zweckmäßigkeit eines

guten Verhältnisses zwischen den beiden Ländern . Über alle

Verstimmungen und Stimmungsschwankungen und Störungs¬

versuche von innen und außen hinweg hat der Eiserne Kam -

ler an dieser Überzeugung festgehalten . Sie erweist sich bis

heute — und heute erst recht — als richtig , weil sie nicht

dynastisch , oder sonstwie gefühlsmäßig , sondern r e a l - u n d

geopolitisch b e g r L n d e t ist . Sie entsprang der Kla ^
und Weitsicht eines wirklichen Staatsmannes . Daß man sich

darüber auf russischer Seite eben jetzt in besonderem Maße

Rechenschaft gibt , das wird in England als durchaus pro »

grammwiorig empfunden .

Schiffe des Geleitauges bis auf nenn enÜommen seren , den

Seeleuten wieder Mut zur Englandfabrt
machen und das britische Publihim über , den Verlust ^ >es

Hilfskreuzers und der vermlSten vandelsschiffe hinwegtro ten .

Ganz offensichtlich handelt es sich hier um einen breisten

englischenSchwindel . Rach den ersten englischen Mel¬

dungen war nämlich der Eeleitzua, . der vernichtet wurde , nach
England unterwegs . Wenn letzt britische , Schisse amerikanische
vaien erreicht haben , io handelt es . sich offenbar um . einen

zweiten Eeleitaug . was auch mit . einer früheren britische ^
Meldung überein,timmt . datz nämlich .mn „ anderer Geleitms
dis Schüsse gehört habe , mit denen die deutschen Uberwasser -

streitkräfte den nach England fahrenden Geleitzug vernich¬
teten . Jetzt wirft man also beide Geleitzuge zusammen , um den
Eindruck zu erwecken , als ob die Verluste gar nicht so grotz
gewesen seien . Das ist ein echt enalischerTri ck. der an
dem Erfolg der kühnen Operationen unserer Kriegsichisse m

Übersee und an der Tatsache , datz England um 86 000 BRT .
ärmer ist . nichts ändert .

Briten beschießen ASA . - Dampfer
New Bork . 13 . Nov . Bei der Ankunft des amerikanischen

Dampfers „ Exeter
" tn New Nork erklärte der Kapitän ,

die „ Exeter
" sei am 3 . November 12 Me l l en von Lissa -

b o n zweimal von einer britischen Seenatrottille beschossen

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

bCr
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U n ^ e r
'?e eh / o t

^ '
oersentte fünf bewaffnete feind¬

liche Handelsschisse mit insgesamt 2 8 84 0 BNT .
Trotz ungünittatter Wetter ! age ^ tzte die Luft¬

waffe auch in der Nacht vom 12 . rum 13 . 11 ihre » er -

geltungsflüge mit starken Krassen fort . Zahlreiche

Brände und Explosionen entstanden vor allem , n b ? n

kehrsanlagen im Rordwesten Londons , in den W e ft t nota -

Docks , in einem grossen Gaswerk und anderen kriegs¬

wichtigen Zielen der Stadt .
Auch Liverpool und Coventry waren das Ziel

erfolgreicher Bombenangriffe . .
Am gestrigen Tage . griffen Kampfssugzeuge London

und andere kriegswichtige Ziele tn . Sud - und Mittelengland

an und belegten vor allem Flugplätze . Bahnanlagen und etn

Rüstungswerk bei Birmingham mit Bomben . .
Im Seegebiet von Kinnaird Sead hatten zwei Angriffe

auf einen durch einen Flak -Kreuzer und andere . Krregs -

fahrzeuge stark gefickerten Verband Erfolg . Beun ersten

Angriff wurde etn Handelsschiff » o « 600 .0 BRT .
versenkt , ein weiteres schwer beschädigt . Bei einem ftm -

Churchill schickt Kanada vor
( Eigener Drahtberickt unserer Berliner Sckriftleitung .)

HauprichriftUUer : Lritz Gbnth « r ; Stellvertreter : Heinrich Kari Kuns , verantwort .
Itchstr den politischen Teil : Heinrich Kari Kun, ; für Kunst , Unterhaltung , Um.
gebung und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stndtnnchrichten , Vororte nnb wirt .
schafieteil : Willi Pempel ; für den knzeigenletl : Dtto Kaiser ; sümtlich in
Wiesbaden , Sefamlleitiing : Dr . phil . habu . Gustav Scheiienbern und Dtto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste vr . q gültig . Dnnf u. Verlag : r . schellenberg ' sch«

Suchdrnrkerei ; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfatzt 8 Seiten -

Wieder 42000 BRT . versenkt
Deutsches U -Boot vernichtete fünf bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit 28 ^ ;

BRT . — We »tere
^ roy ^

Erkolg ^
bei

ohne nennenswerten erivig

Jakob Schaffner
Zn seinem 65 . Geburtstag

Jakob Schaffner ist von väterlicher Seite her Schweizer
Sandwerkersohn . Sein Baier , ein Basler Gärtner , gab ihm die

schwere und doch freudige Lebhaftigkeit seines alemannischen
Bolkstums und seines Berufes mit Die Mutter stammte aus
einem Dorf von der anderen , der deutschen Seite des Rheins ,
tg dass schweizerisches und deutsches Alemannentum an ihm gleichen
Anteil haben . „ Bruchstücke einer großen Konfession " im Sinne

Goethes ist fast das ganze Werk Schanners . Es mutzte so sein ,
denn der geheimste Quell seines Dichtens war von Anfang an die

Notwendigkeit , sich von sich selbst zu befreien und zugleich stch
selber zu finden und zu bewahren . Das Geheimnis dieses Weges
mußte bet Dichter ganz allein finden , von Kindbett an nur auf
sich selbst gestellt Sie Ehe der Eltern war nicht glücklich , und als
1883 der Batet starb , ging die Mutter , eine unruhige leidenschaft¬
liche Natur , mit einem Töchterchen nach Amerika . Nach sieben
armen Kindetjahten entschloß der Jüngling sich zum

' Schuster -

Handwerk , aber innere llnbefriedigung und Unrast trieben ihn
bald auf die Walz , und so wanderte er in langen Jahren durch

feine schweizerische Heimat , .dann den Rhein hinab , durch Holland
und nach Daris , endlich wieder zurück in die Heimat . Jahrelang
schlug et sich auch als Arbeiter durchs Leben , bis et endlich seine
dichterische Berufung erkannte .

Zwei künstlerische Grunditiebe kreuzen sich in Jakob Schaffner
und hemmen sich anfangs oft gegenseitig , bis er lernt , sie zur
Befruchtung und Steigerung aneinander zu Bringen : die reine

„ Lust am Fabulieren
" und das allzu sinnende Berweilen , die

grüblerisch bohrende Betrachtung , die vor allem auch Selbst -

betrachtung ist . Am tiefsten hat Jakob Schaffner aus Eigenem
geschöpft in den Romanen „Konrad Pilater

"
, der ein Stück seiner

eigenen Wanderjahre spiegelt und in den „Johannes
" -Romane , in

dem er Kindheit ? - . Jünglings , und Mannesjahte eines wesen ,

haften deutschen Menschen schildert . Das Alemannische ist Jakob
Schaffner , Heimat , und „auf die Heimat kommt es an “

,Jagt er
einmal , „nicht auf den zufälligen Staat ." Und so ist ihm das

Deutsche stets der weitere Ring gewesen , in dem fein Alemannische »

eingebettet ruht . Jakob Schassner hat diese Zusammenhänge früh
gefühlt , und Deutschland , erst Weimar , bann Berlin , wurde ihm
zur Wahlheimat . 3m Weltkriege hat er sich mit edler Offenheit
zu uns bekannt , und dieses Bekenntnis hat er nach dem Umbruch
in seinem schönen Reisebuch „Offenbarung in deutscher Landschaft ‘

wiederholt , in dem er auf einer Kreuz - und Querfahrt durchs
Reich aus Landschaft und aus Kulturdenkmälern , aus dem Volk ,
dem er begegnet , uns Wesenszüge deutschen Schicksals und deutscher
Entwicklung kündet .

3m grossen Kurhaussaal trat das Ballett aus Prag , das

unter der Leitung der Ballettmeisterin Elisaveta Ni kolsk a

steht , erstmalig in Wiesbaden auf . Die Künstlerin leitet die Regie
für die 24 Mitwirkenden recht geschickt . Das bewies vor allem d,e

Aufführung der Tanzidee „Hände "
nach der Musik des böhmischen

Komponisten M . Ponc . Die Hände mit ihrem sprechenden Spiel

sollten Gefühle - und Gedanken des Menschen ausdrucken , „Hande ,
die lieben und töten , Hände des Kriegs und Hände , welche Die

Feindschaft besiegeln , Hände des Arbeiters , Gelehtten und

Künstler und schliegli » Hände , welche das heilige Kreuz bilden .
Der Grundgedanke war klar gestaltet , die Ballung und Auf¬

lockerung der Gruppen bewies etn modernes Stilgefühl . Schwacher

war das „Capriccio italiano " von P . Tschalkowskil mn dem

Tarantellatanz und der fast pantomimsichen Ausbeutung einer süb -

ländischeb aber keineswegs sehr leidemchaftlich jurchgeiuhtten
Eifersuchtszene . Nikolska trat solistisch mit einer ^ ene „Armut

auf . In durchgeiftiget Weise wußte sie das graue
^

Leiden zu ver -

körpern . Drohend recken sich die Fäuste empor , ein Selbstmord

gebaute taucht auf , aber willenlos sinken die Hande wieder herab .

Der trostlose Alltag hat die Frau wieder tn feinem SÄofe aus¬

genommen . Das Auftreten bewies starkes mimyches Talent . Ein

eigener Stil iss aber von der Tanzgruppe vorlEg nicht g - sunden

worden . Reben neuzettlichen Versuchen stehen konventionelle Zuge ,

die an das berühmte alte russische Ballett erinnern . lohne der

Tänzer I . Berger einen virtuosen Schwerttanz auf " " t wirbeln¬

den Bewegungen und schwierigen Künsten wie dem Zusammen -

schlagen der Füße während des Hochsprungs ( Entrechat ) . Fielen

manche Darbietungen des ersten Teil etwas matt aus , so wurde

man durch den zweiten Teil reich entschädigt . Bei der ? unuhrung

national -vöhmischer Tänze war die Truppe so recht tn ihrem Me -

meni . Unter den Klängen von Smetana . Rovak und anderen

Meistern , die sämtlich slavischer Herkunft waren , erlebte man

^ hte ° , tänzerische - Temperament . Es handelte sich ausschließlich
um die rassigen Tänze eines Bolles , das ber jfeelt einst die

So » a geschenkt hat . Da erlebten wir die prachtvollen Reigen , die

sich in großen Kreisen bewegen Manner und Frauen schieden sich,

um wieher in lebhaften « erschlingungen zusammenzukommen . Fast

noch beweglicher als die Damen zeigten sich die Herren Ste boten

all die (tkrobalischen Kunststücke , die wir sonst nur bet den Russen

gewohnt sind , das wilde Springen , die Kreuelbewegungen des

ganzen Körpers und das Tanten in . der Kniebeuge . Man hupf e

übereinander weg , man kauerte sich zu _ einem unwahrscheinlichen

Knäuel Mammen und rollte wie ein Fugball über die Bickne Die
„ - . ’ . i «TfiAftfn rtArfi hon Voti mimet 7 *(IT; 1

Bietungen , die aus nationaler Überlieferung schöpften . Gerne hatte
man sich zu diesem Ballett die entsprechenden Dekorationen und

ein vollbesetztes Orchester gewünscht . Die Begleitung am Flügel ,
die die Damen I . K n o t k o v a und D . P a r a k o v a ausfuhrten ,

genügte durchaus , solange sie im Hintergrund blieb . An die

solistische Bewältigung ber Musikstücke von Smetana , Dvorak unb

anbeter durfte man nicht immer den höchsten Maßstab anlegen .

Die reichen Anregungen des Abends wurden von den zahlreich

erschienenen Zuschauern dankbar ausgenommen .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Trauerfeier fiir Intendant Dr . Rasktn . Der große Sende -

saal des Berliner Rundfunkhauses war am Mittwoch ber Schau -

platz einer Trauerfeier für ben auf einer Dienstreise verunglückten

Intendanten Dr . W Raskin den Leiter der Auslands .

Bande der „ Gedanken und Erinnerungen
" ( 10 . Kapitel )

schreiben :

„ Wir haben 1870 der russischen Politik bereitwillig

beigeftanden , um sie im Schwarzen Meer von den Be¬

schränkungen zu losen , welche der Pariser Vertrag ( nach
dem Krimkriege ) ihr auferlegt hatte . Dieselben waren

unnatürlich , und das Verbot der freien Bewegung an
der eigenen Meeresküste war für eine Macht wie Ruß¬
land auf die Dauer unerträglich , weil demütigend .
Außerdem lag und liegt es nicht in unserem Interesse ,
Rußland in der Verwendung seiner überschüssigen Kraft

nach Osten hinderlich zu sein . Wir sollen froh sein , wenn
wir in unserer Lage und geschichtlichen Entwicklung in

Europa Mächte finden , mit denen wir auf keine Art von

Konkurrenz der politischen Interessen angewiesen find ,
wie das zwischen Rußland und uns bisher der Fall ist .
Mit Frankreich werden wir nie Frieden haben , mit Ruß¬
land nie die Notwendigkeit des Krieges , wenn nicht
liberale Dummheiten oder dynastische
Mißgriffe die Situation fälschen

" .

Den „ liberalen Dummheiten
"

, um die sich besonders der

deutsche Freisinn jener Zeit lebhaft bemühte , ist Bismarck ge¬
legentlich scharf entgegenaetreten , so am 5 . Dezember 1876
im Reichstag in einer Polemik gegen Eugen Richter :

„ Solange wir auf diesem Fleck stehen , wird es Ihnen
nie gelingen , unser gutes und solides Verhältnis zu
Rußland irgendwie zu alterieren und in die erprobte
hundertjährige Freundschaft , die zwischen , den beiden

Regierungen besteht , einen Riß zu machen . Dazu gehören
stärkere Leute wie Sie , dazu gehört die Kaiserlich
Russische Regierung selbst . Die allein wäre imstande ,
und die hat ebenso wenig die Absicht

"
.

Auch noch Mch seiner Verabschiedung hat er sich deutlich

gegen die liberale Prinzipienreiterel gewandt , die in Ruß¬
land den Hort der Reaktion sah . Als Realpolitiker
stand er auf dem Standpunkt , daß innere Zustände anderer

Staaten für die politisch - praktische Einstellung Deutschlands

zu ihnen nicht ausschlaggebend sein können . Deshalb äußerte
er sich anläßlich einer liberalen Pressekampagne gegen den

zaristischen Absolutismus im Februar 1893 zu dem

Chefredakteur Hofmann von den „ Hamburger Nachrichten
" :

„ Eine verständige deutsche Politik muß von dem

Grundsatz ausgehen , daß die anderen Nationen so regiert
werden , wie es ihrem Bedürfnis entspricht und in ihrem

Interesse liegt . . . Die russische R e g i e r u n g s f o r m
kann also für Deutschland unmöglich einen Grund ab -

. geben , den Russen die Segnungen des Liberalismus

ent der Spitze deutscher Heere aufzudrängen . . . Wenn

die russische Politik Deutschland keine weiteren Schmer¬

zen verursacht als die , daß im -Zarenreich absolut regiert
wird , so sollen wir sie ruhig gewähren lassen , vor unserer

eigenen Tür fegen und unsere Politik lediglich nach

unserem deutschen Interesse einrichten "
.

Eine Stellungnahme , deren gegenwartsnahe Bedeutung
keines weiteren Kommentars bedarf .

Mit voller Klarheit sah der Altreichskanzler schon unter

den damaligen Verhältnissen , daß Bei irgendwelchen deutsch -

russischen Mißverständnissen in erster Linie England der

Nugnfteßer wäre . So äußerte er im Mai 1892 zu einem

Vertreter des „ New Pork Herald
" :

„ Der Haß zwischen Rußland und Deutschland dient

den englischen Interessen . England braucht nicht mit

Rußland zu kämpfen , wenn ihm Deutschland die Muhe
abnimmt "

.

Man weiß , daß ein irregeführtes Rußland im Weltkrieg dies «

Prognose zu seinem eigenen Schaden umgekehrt verwirklicht

hat . Bismarck hat in seiner ganzen amtlichen Politik in den

Fällen englisch - russischer Interessengegensätze immer dem

deutschen Interesse an der Freundschaft mit Rußland den

Borrang eingeräumt , den er wußte , daß England i nt m e r

nur ein falscher Freund , Rußland aber ein * ehrlicher

sein konnte . . .. „ ,
Sehr interessant und auch von Bedeutung für bte längste

Vergangenheit ist des Altreichskanzlers Urteil über die Rolle

. der Polen . Es stammt aus dem Oktober 1892 , aus einem Ge¬

spräch in Varzin mit einem deutschen Reichstagsabgeord¬
neten : , , . „ .

„ Es sind nur drei Elemente , welche in Rußland zum

Kriege hetzen : Die Presse , die Polen und die

Juden . Die Presse nur insoweit , als sie vom Ausland ,

von Polen und Juden beeinflußt ist oder von Polen und

Juden bedient wird Die Seele aller Kriegshetzerei in

Rußland sind die Polen
"

.

Dieser ihrer Rolle find sie bekanntlich auch unter veränderten

Verhältnissen treu geblieben .

Die vollkommen geradlinige P o l i t i I , die Bis¬

marck aus realpolitischer Überzeugung dem östlichen Nachbarn
gegenüber verfolgte , ist ihm von der Gegenseite nicht immer

Im Kurhaus :

Gastspiel des präget Balletts
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63 Personen in Pittsbnrg nach EemeinkLastseiien er¬
krankt . Nack , einem gemeinschaftlichen Ellen erkrankten
83 Personen in Pittsburg an Vergiftungserschernungen .
3 e b n sind bereits g e st o r b e n . Man vermutet , daß ver -

sebentlich Rattengift statt Mehl im Gebäck verwendet

wurde .

chemrichem Wege den genauen Verfälschungsgrad nachzu -
wersen . So batte eine Milchverteilerin aus Wiesbaden ,
weil sie der Vollmilch 25 °/o Magermilch zugeletzt batte ,
einen Strafbefehl über sechs Wochen erbalten . gegen
den sre Einspruch erbob . Obwobl vom Einzelrichter davor
gewarnt , verlangte sie richterliche Entscheidung . Nachdem
die Beweisaufnahme eine einwandfreie Verfälschung der
Vollmilch ergeben batte , erbielt sie eine Gefängnisstrafe
von acht Wochen und 50 RM Geldstrafe : außerdem ordnete
das Gerichftdie Publikation des Urteils in den beiden
Wiesbadener Zeitungen an .

W . - Schierstein : In wenigen Tagen llnd die im schönsten
Herbstschmuck prangenden Bäume entlaubt worden . Einige
Motorboote liegen gut verankert im neuen £ >afen und
baßen gegen den schweren Wellenschlag noch einen Bretter -

schu « erbalten . In den Bootsballen sind die fröhlichen Rufe
der Paddler verklungen , dafür bört man Hammerichlaae ,
die davon zeugen , daß es für die Besitzer noch mancherlm
zu tun gibt . In den Schwimmbädern gibt es . auch noch
mancherlei Arbeit , denn gar vieles ging wahrend des
langen Badebetriebes ick die Brüche und mutz erneuert
werden . Im alten Hafen wird neben der Verladetatigteit
auch noch der Floßban betrieben . — Das Straßennetz an . der
Frontkämvfersiedlung neben der Saarstrabe auf Sem Eraiet -

berg ist nunmebr auch vollständig fertiggeitellt . Die Ober¬
decke wurde mit einem festen Teerbelag versetzen . — 3n &ei
nächsten Zeit nimmt der llberwachnngsausichuß im ObNbau
seine Arbeit wieder auf . Die Obstbaume der hiesigen
Gemarkung werden genau durchgevruft . — Am Mittwoch¬
abend wurde in der Dotztzeimer Str ab e eine 78 Jabre alte
Frau von einem Kraftwagen angefabren . io daß sre Kopf -

und Brustverletzungen und einen Bruch des linken . Beines
davontrug . Das Sanitätsauto brachte die Verunglückte ins
^ ^ W .- Erkenfteim : Die biesige Ortsbauernschaft führte rm

..Schwanen " eine Versammlung durch , an der alle Betriebs -

inbaber . die polnische Arbeitskräfte beschäftigen mrt diesen
teilnatzmen . Rach Eröffnung und Begrubung der bebord -

lichen Vertreter durch Ortsbauernsubrer .. Pradt gab
Polizei - Assistent Nie berg all . dem die örtliche Aussicht
dieser Hilfskräfte obliegt , eine neue Verordnung über den
Verkebr uiw . mit denselben bekannt und totes insbesondere

wohltuenden Ausgeglichenheit und zeigten em um
kommentzeit stets bemütztes handwerkliches
Schneiders Aufnahmen zeichneten nm durch ibre
aus . obwohl ebenfalls SchwarzweiN - Aufnaümen
sich dadurch beinahe wie Farbenaufnatzmen dar :

— Man kann nicht ko schnell fahren , wre man will .
Einem hiesigen Kraftfahrer war ein polizeilicher Straf¬
bescheid über 50 RM zu hoch , den er für zu schnelles Fahren
im Stadtgebiet erhalten batte . Mit dem etwas merkwürdig
klingenden Hinweis , dab man in der Stadt so. schnell fahren
könne wie man wolle , man mülle nur lederzeit in der Mage
fein , rechtzeitig zu stoppen , verlangte er einen richterlichen
Entscheid , den er dann auch erhielt . Er lautete wegen
Übertretung der RStVO . nunmebr auf 100 RM .

— Berkebrsunfälle . Am Mittwoch gegen . 18 .50 Uhr
fuhr in der Aarstrabe in Höbe des Kilometersteines 7 .3 em

Lastkraftwagen auf ein in gleicher Richtung fahrendes
Pferdefuhrwerk auf . Trotz starken Bremsens , und Aus -

weickens nach rechts konnte der Zusammenstoß nicht verhin¬
dert werden . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt . — In der Oianienstiabe

löste sich gegen 23 .30 llbr von einem Personenkraftwagen
der Anhänger , rannte gegen die Bordkante des Bürgersteigs
und » kam auf der Eebbabn zu hesen Verletzt wurde nie¬

mand . Das Hindernis wurde durch den Besitzer beseitigt .
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geschossen , denn es rief wer aus dem Dunkel : ..Das ist ia
unser Lehrjunge . der ist llcher wieder zu schnell gefahren .
Im Ganzen waren diese Bilder wie auch die des Mitgliedes
Schneider aus der Schweiz und Sils - Marra von einer
wohltuenden Ausgeglichenheit und zeigten em um die . Voll -

— Bilder aus Heimat und Fremde . In der ..Pboto -
graptzischen Gesellschaft " führten am Mittwochabend zwei
Mitglieder dieser rührigen Vereinigung eigene Aufnahmen
vor . Dr . Heintzmann brachte sparsam ausgewäblte
Kchwarzweib - Photos aus der näheren und weiteren Um¬
gebung . sie mit kritischer Schärfe ätzend und ko manches aus
Feiner Werkstatt und von der Mübe des Entstehens vor den
Zuschauern ausbreitend . Er begann mit wohlgelungenen
Schneeaufnahmen aus dem Taunus und vom Rhein , brachte
Nebelbilder und sich in Wasserflächen spiegelnde Bäume ,
gut beobachtete Kinder und zum Abschluß neben mehreren
Nachtaufnahmen einige Szenen aus dem Wiesbadener
Straßenbild . In diesen Aufnabmen vom Zeitungsträger ,
protokollierendem Schupo und erlauschtem Marktgesvräch
wurde wobl am deutlichsten llcktbar , was Dr . Heintzmann
erstrebt . Pbotos . die nicht beschaulich llnd . sondern einen
dramatischen Akzent haben . Auber der technischen Seite ,
um die der Photogravb llch ia immer rnebr Sorgen macht
als ein solches Bild gewöhnlich auszuweisen vermag , war
eine kleine juristische Belehrung über die Verletzung des
Rechtes am eigenen Bilde eingeflochten . Mit einer der
Aufnahmen batte der Vortragende übrigens ins Schwarze

Es liegt ein dauernder Adel und selbst etwas Heiliges in der
Arbeit . Wäre der Mensch auch noch so wenig seines hohen Berufes
eingedenk , so berechtigt er doch immer noch zu Hoffnungen , solange
er wirklich und ernstlich arbeitet — nur im Müßigang liegt ewige
Verzweiflung .

Ergänzung der Gemüselieferung
Konserven für Erobstädte und Industriegebiete

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
bat bestimmt , daß die Gemüsekonserven nur an die Ver¬
braucher in den Großstädten und überwiegend industriellen
Gebieten verteilt werden sollen , die erfabrungsgemäß
weniger gut mit Gemüse versorgt llnd . « als die übrigen
Gebiete . Daneben werden bei der Verteilung die Kranken¬
anstalten . Heime und bestimmte Eimelkranke berücksichtigt .
Um in den fraglichen Bezirken eine ordnungsmäßige Belie¬
ferung durchfübren zu können , werden dort in den nächsten
Tagen besondere Gemüsekonservenkarten aus¬
gegeben . Die Karten seben Abschnitte für die Vorbestellung
und für die Abgabe von Konserven vor . Die Abschnitte
für die Vorbestellung ( Bestellscheine ) sind umgebend , spä¬
testens bis zum 23 . November 1940 . bei den Geschäften abzu -
geben . bei denen die Konserven bezogen werden sollen . Die
Entgegennahme des Bestellscheines wird durch Firmenauf¬
druck auf der Karte bestätigt . Die Konserven werden vor¬
aussichtlich Anfang Januar 1941 an die Verbraucher aus -

gegeben . Es bandelt sich zum größten Teil um Konserven
in Schwarzblechdosen . Sie sollen an einem trockenen Ort
aufbewahrt und nach Möglichkeit Bis Ende Februar 1941
verbraucht werden . Die Verbraucher der Bezugsgebiete
werden durch Bekanntmachung der Ernäbrungsämter noch
über die Einzelbeiten der Gemüsekonservenausgabe unter¬
richtet . Die Bezugskarte llebt , außer den Konserven noch
die Abgabe von Trockengemüse vor . über die zu ge¬
gebener Zeit noch nähere Anweisungen ergeben .

X Riiderheim o . Rh . , 12 . Nov . Als im Frühjahr 1940 ein
- Aufruf der Partei erging , für die kommende Zeit kein Fleckchen

Ackerböden unbenutzt zu lasten , waren es vor allem die Männer
der SA . und der Wehrmannschaften in den einzelnen Standorten
des Rheingaues , die Sonntag für Sonntag nar ,
Bauernhöfen in Ebentahl und den Eeisenheimer Heidestucken
hinaufzogen , um wirtschaftliches Neuland zu erschließen . Viele

Morgen fruchttragendes Gelände find so erstanden . Die einzelnen
Bauernsamlien , deren Väter und Söhne an der Front standen ,
wurden unterstützt von den Kameraden der NS .-Krregerverbände .
In den verschiedenen Landorten des Rheingaues wurden Orts¬
gemeinschaften gebildet und darauf geachtet , daß kein Fleckchen
Boden unbestellt blieb . Zu dem Einsatz der SA . gesellten sich die

Gefolgschaften der Rheingauer Betriebe , besonders die der
Behörden des Staates , des Kreises , der Stadt und die freiwilligen
Kräfte btt Frauenschaften , der HI . und des BDM . Mit Stolz
sehen die Helfer und Helferinnen nun auf das Werk ihrer Ein -

, atzarbeit .
- Koblenz , 14 . Nov . Als ein Kraftwagen aus Koblenz den

Bahnübergang bei Lehmen an der Mosel , dessen Schranken nicht
geschloßen waren , passieren wollte , kam ein Zug aus Richtung
Trier , der das Auto erfaßte und etwa 400 Meter weit mirichlelfte .
Dabei geriet der Kraftwagen in Flammen . Die 50 Jahre alte

Frau Franken aus Koblenz wurde auf der Stelle getötet Der
32 Jahre alte Kraftfahrer Wolke wurde - im Fahrersitz eingeklemmt
und lebensgefährlich verletzt . Ein weiterer Jnsaste des Wagens
kam mit leichteren Verletzungen davon . ,

stammt aus dem Jahre 1575 , während das in der Art Mansards
ausgebaute Dachgeschoßin der zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts
dem Dach des Renaissancehauses hat weichen müsten . Es ist anzu¬
nehmen , daß der Neubau aus dem 16 . Jahrhundert einen älteren
Bau umgestaltete und vergrößerte . Man scheint von diesem
älteren Bau einige Teile des Fachwerkgebälkes Bei dem Neubau
des Jahres 1575 verwertet zu haben , wie seine verschiedenen
Füllungen und Formungen zeigen . Hierbei scheint man dann auch
ein sehr altes Zeichen bei dem Neubau wieder angebracht zu
haben , ein Heilszeichen , das auf ältestes Brauchtum unserer
germanischen Vorfahren zurllckgeht . So findet der aufmerksame
Beschauer an einem der mittleren Hauptbalken des Hauses das
Sonnenrad -Symbol und zwar in einer Zusammenkuppelung von
vier Rädern , was gleichbedeutend mit dem Zeichen der vier
Jahreszeiten ist . Ob nun dieser Balken ein Balken von dem alten

Vorgänger des Hauses ist , oder ob man beim Neubau im 3ahr *

1575 nur das alte Symbol von dem ehemaligen Hausbalke
übertragen und in diesen Balken eingeschnitzt hat , ist schwer zu
sagen Und ob derjenige , der im Jahre 1575 , wie der Balken unten
datiert ist sich noch der Bedeutung des oben eingeschnitzten
Symbols bewußt war , wer kann es wisten ? Jedenfalls bezeugt
dieses Haus , daß das alte Volksgut noch Ende des 16 . Jahr¬
hunderts lebendig war , und man auf dem neuen Hause das uralte

Zeichen nicht misten wollte .
1

3m 17 und 18 . Jahrhundert wird das Haus , das damals als
eines der » größten und neuesten Gasthäuser am Rhein galt , viel

Zuspruch gehabt haben , bis dann der modernere Bau des Gast¬
hauses , das den Namen der kurpfälzischen Landeshauptstadt trug ,

Stadt Mannheim
" den ersten Rang erwarb , so daß der Feld¬

marschall Blücher in jener denkwürdigen Neujahrsnacht 1813/14 in
der Stadt Mannheim

" und sein Eeneralstabschef Graf Eneisenau
im „

"
Hirschen

" wohnte . R . A . Z .

Aus dem Gebalk leuchtet
das Sonnenrad

Dar Fachwerkhaus „Zum Hirschen " in Kaub am Rhein

Eines der prächtigsten Fachwerkhäuser am Rhein ist das große
dreigeschossige Haus in der Zollstraße zu Kaub , befien jefetge
Fassade aus dein Jahre 1575 stammt . Der Kauber Zoll war schon
im 12 und 13 . Jahrhundert von besonderer Bedeutung . Als rm

Jahre
'

1277 der Rheinpsalzgraf Ludwig , der aus Burg Stahleck
Über Bacharach seinen Sitz hatte , Stadt und Burg gekauft Halle ,
da ward diese Rheinsperre Bacharach — Kaub eine der vollkommen¬

sten Zollstätten am ganzen Rhein , die dann durch die Erbauung
der Pfalz " auf der Insel mitten im Rhein im Jahre 1327 noch
weiter verstärkt mürbe . Kaub wat seit dem Jahre 1277 die nörd¬

lichste Stadt der pfälzischen Länder . Als solche , rote auch bedingt
buri ihre Lage inmitten bet durch Felsen und Untiefen gefähr¬
lichsten Strecke des Stromes zwischen Bingen und St . Goar , wer

Kaub im Mittelalter eine bedeutende Stadt . Das ehemalige
Halfetaeschäft , das Kaubs Bevölkerung reich gemacht hat , ist heute

durch das Lotsengewerbe ersetzt . Das Halfergeschäft wat damals

eine durch die Lage bedingte Haupterwerbsquelle für Bte Etn -

wohnet von Kaub . Reiseverkehr und Eafthausgeroerbe hing damit

auf das Engste zusammen . So bestand denn in Kaub Bereits sehr
ein größeres Gasthaus , zumal auch die Reisenden , die eine

bequeme Schisfahrt auf dem Rhein einer Reise in einem stoßenden

Wagen auf holpriger Straße vorzogen , vielfach in Kaub über¬

nachteten . Unter den alten großen Gasthäusern am Rhein , die

meisten Neiwauten gewichen find , ist das alte Gasthaus „Zum

Hirschen
" in Kaub wohl das älteste , das in feinet alten Bauart

noch einigermaßen vollkommen erhalten ist . Die reiche Fassade

= Frankfurt a . M . , 14 . Nov . Als eine Firma , die Dental -

präparate herstellte , arifiert wurde und sich im Neuaufbau befand ,
wurde auch ein nicht unbeträchtliches Quantum Dpt a t e gefunden ,
das entweder vernichtet oder der Polizei hätte übergeben werden

müßen . Stattdeßen wanderten die Rauschgifte nach Fechenheim zu
einem Angehörigen eines der Eeschäftsinteteßenten und wurden

hier , in einer - Kiste mit Dachpappe und einet Blechbüchse ver¬

wahrt , in einem Gallen unter einem Baum 60 bis 80 Zentimeter
tief vergraben . Doll find fie später gefunden worden : zum Teil
waren die Sachen -stark verschimmelt . Äei dem Material befand
sich Opium , das 1925 von Deutschland nach Budapest geliefert
worden war und dann aus unbekannte Weise wieder nach Deutsch¬
land gelangte . Pei der Ausgrabung der Opiate gewann man nicht
den Eindruck , daß das Material durch das Vergraben vernichtet

and ball elf zum sechsten Ländetkampf
gegen Dänemark dm kommenden Sonntag in Kopenhagen wurde

endgültig wie folgt aufgestellt : Lubicks ( Dessau ) ; Hauck , Knackmuß
( beibe Magdeburg ) ; Drillich ( Leipzig ) , Brinkmann ( Kattoroitz ) ,
Pfitzner (Berlin ) ; Dietze , Kuchenbecker ( beide Berlin ) , Sutter

( Mannheim ) , Bröntgens ( Lintfoll ) , Hofmann ( Leipzig ) .

werden sollte , sondern es ließ sich vermuten , daß die Sachen dort

nur verwahrt und später wieder dem Gebrauch zugefuhrt werden

sollten . Die Ermittlungen führten zu einer Verhandlung gegen
drei Personen , die sich am Mittwoch vor dem Amtsgericht Frank¬
furt einfinden mußten . Wegen Vergehens gegen das Opmmgesetz
wurde ein 36jähriger Angestellter und em 61iährtger jüdischer
früherer Betriebsleiter zu je vier Monaten G e t a n g n t s
verurteilt . Das Verfahren gegen die mitangeklagte Ehefrau des

Angestellten wurde auf Grund der Amnestie eingestellt . — Der

Metzgermeister Pribe aus einem weftpreußilchen Fischerdorf
wurde als Unterofizier im Westen schwer verwundet und kann nun

seinen Beruf nicht mehr ausüben . Da er aber eine sehr schöne
Tenorstimme hat , die eine sorgsame - Ausbildung lohnen wird , will
man nun den ehemaligen Metzgermeister , der sich in der Frank¬
furter Kriegsversehrten -Umschulung befindet , im Gesang ausbilden
und ihm fo zu einem neuen , befriedigenden Lebensberus verhelfen .

- (Siegen , 14 . Nov . Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung wurde
die Angeklagte Wilhelmine Wenzel aus Gießen von der Straf¬
kammer unter Einbeziehung einer wegen gleicher Straftaten tm
Mai bereits erhaltenen Strafe zu einer Gesamtstrafe von drei

Jahren Zuchthaus verurteilt . Eine andere , mitangeklagte Frau
erhielt ein halbes Jahr Gefängnis , während das Verfahren gegen
eine dritte Angeklagte auf Grund des Amnestieerlaßes eingestellt
wurde . z

- Schlitz , li . Nov . Nachdem erst kürzlich ein Landwirt tm

Spessart Runkelrüben in einem Gewicht von über 10 Kilogramm
geerntet hatte , schlug ein Bauer aus dem nahen Ort Rimbach
mit einer solchen Frucht von 12,5 Kilogramm den Rekord ; eine
weitere Runkel des gleichen Besitzers wog 10 Kilogramm . All¬

gemein war der Srnteausf all auf diesem Gebiete in den

meisten Landstrichen wie nie zuvor .
= Kassel , 14 . Nov . Ein 34jähriger Angestellter einer hiesigen

Firma nutzte das Vertrauen , das der BetriebsfLhrer in ihn gesetzt
hat , aus , um ihn im Laufe dieses Jahres um die runde Summe
von 11000 RM zu beschwindeln . Obwohl ihm keine Zeichnungs¬
befugnis eingeräumt war und ihm das Recht , Gelder einzu -

kaßieren , nicht zustand .nahm er diese Tätigkeit wahr und brachte
das Geld an sich, indem er die Zahlungsaufforderungen mit

eigenem Namen unterzeichnete , die Einzahlungen jedoch nicht oder
in verkleinerter Form verbuchte , so dah es ihm möglich war , seine
Vertrauensstellung durch Monate hindurch gröblichst zu miß¬
brauchen . Der Täter wurde von der Polizei verhaftet . -

auf die diesbezüglichen den Arbeitgebern aus gebändigt en

Merkblätter hin . deren genaueste Beachtung er empfahl .
Dolmetscher Elugos vom Arbeitsamt » ab . nun,den pol¬

nischen Arbeitskräften eine Erklärung des Reichsnährstandes
ab . die alle evtl . Unklarheiten beseitigte . Der Vertreter

des Arbeitsamtes . Christoffel . streifte eingangs noch¬

mals die Schwierigkeiten , die zu überwinden waren , um

zum größtmöglichsten Einsatz dieser Kräfte zu gelangen .
Nachdem der Redner die den Arbeitskräften vorgetragene
Erklärung auf deutsch bekanntgegeben und naher erläutert

hatte , forderte er die Bauern auf , ihren Bedarf an Arbeit - ,

hätten zum kommenden iirubiahr 1941 zu melden und

sicherte bestmöglichste Besetzung der Platze zu Abschließend
unterstrich der Veftreter der Kreisbauernschaft . P r e ß l e r .
im wesentlichen die Ausführungen seines Vorredners .

Diettalienische Ringer - Staffel , die am Samstag
in Frankfurt a . M . , am Sonntag in Ludwigshafen und am

Molttag in Mainz auf die Matte gehen wird , hat folgendes Aus¬
sehen ( vom Bantamgewicht aufwärts ) : Suppo , Borgia , Borsai ,
Magni , Martini , Silvestri und Donati . Ersatzringer find Bolelli
und Maleßi .

Die Holländerin Jopie Waalberg wartete in
Amsterdam schon wieder mit einer Weltbestleistung im Schwimmen
auf . Diesmal unterbot fie den Weltrekord über 200 -Meter -Brust
der Brasilianerin Maria Lenk von 6 :15,8 auf 6 :13,7 Minuten .

x Neuhof , 13 . Nov . Der Bürstenmacher Karl Gerhardt
von hier feierte am 12 . November seinen 84 . Geburtstag .

X Nassau a . d . Lahn , 14 . Nov . Unter großer Anteilnahme
feierten die Eheleute Karl Hermann , Dergnaffau , das Fest der
diamantenen Hochzeit .

X Die , a . d . Lahn , 14 . Nov . Die Wiederentdeckung bes
Marmors als eines edlen Baustoffes , bas Verbleust national¬
sozialistischer Baugesinnung unb Wirtschaftsplanung , hat auch dem
Lahnmarmor wieder die ihm zukommende Bedeutung verschafft . Bei
vielen repräsentativen Bauten der letzten Jahre , insbesondere auch
in der Neuen Reichskanzlei ist Lahnmormor verwendet und
Künder der wertvollen Bodenschätze unserer Heimat geworden . Der

Führer hat auch auf der Großen Deutschen Kunstausstellung in

München das Gemälde eines Münchener Künstlers erworben , das
den Diezer „ Ebelfels

" - Marmorbruch zum Motiv hat .

Weitere Auslandshengste nach Alteseld

Die Vollblutzucht im Gestüt Alteseld wird noch weiter aus -

gebaut . Nach den bisher dort ausgestellten französischen Hengsten

„ Antonym "
, „Brantome "

, „Bubble "
, „ Mirza n “ und „ Phons

'

werden in Alteseld , das bekanntlich die staatliche Zucht schon ein¬
mal verschiedene Jahre beherbergte , noch die beiden Franzosen

„ Decameron " und „Eclair au Ehocolat " stationiert , die beide
einmal erstklassige Rennpferde waren .

Sonja Seme muß zahlen

Der Prozeß des Managers Dennis Scarlon gegen die Berufs -

eisläuferin Sonja Henie ist in erster Instanz Bereits zu Ende

gegangen . Eine Kammer des Obersten New Parker Gerichtshofes
entschied , daß die Ansprüche des Managers zu Recht bestehen .
Infolgedessen hat die einstige Olympiasiegerin und Wellmeisterin
Sonja Henie an Dennis Scarlon die Summe von 77113 .44 Dollar

auszuzahlen . Darüber hinaus muß sie dem Amerikaner noch 2000
Dollar erstatten , die Scarlon der Familie Henie für die Überfahrt
nach USA . vorstreckte . Bestickmend für den Ausgang des Prozeßes
war die Tatsache , daß sich das Gericht den Standpunkt von Scarlon

zu eigen machte , Sonja Henie habe ihren Vertrag ignoriert , als

sie in Hollywood große Erfolge hatte und trotzdem keine Prozente
an ihren Manager zahlte .

♦

In die deutsche Rekordlifte ausgenommen wurde die

Rekordleistung von List Weber (Bayreuth ) im 100 -Meter - Nücken -

schroimmen mit 1 :15,9 Minuten , ausgestellt am 13 . Oktober 1940 -in

München . _
, Set bekannte Olympiasieger im Speer -

werfen , Stubienrat Dr . Gerhard Stoeck , ist als Sachbearbeiter
in das Reichserziehungsministerium ( Amt für körperliche Er -

ziehung ) Berufen worden .
Das „ Colonia " « Hürdenrennen ( 5000 RM , 3000

Meter ) war das Hauptereignis bei den letzten diesjährigen
Pferderennen am Mittwoch in Köln . H . Buchmanns Lote

Basque II “ ( K . Werner ) siegte mit einer Länge von „ Edel -Biller

Sinftabend der Wandergruppen
■

geben Freitagabend pünktlich 8 .30 Uhr in der Oberrealschule

an der Oranienstraße . Seitenbau , links .

Rtngmiete iVa tmd Ha

Am Mittwoch , 20 . Nov . 1940 , Vorstellung im Deutschen Theater .

Toska "
, Over von Puccini . Eintausch der Umtauilyscheine gegen

bte
'

Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Lunenstraße 41

( Laden ) .

Lriswaltungen Nord , Philippsbcrg u . West
'
Am Freitag 15 Nov . 1940 , abends 7 .30 Uhr . findet im Restau¬
rant „Stumpe Tor "

, eine Amtsroalterfitzung statt .

Lrtswaltungen Lst nnd Rheinstratze
Am Freitag , 15 Nov . 1940 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant

„ Wartburg '? eine Amtswaltersitzung statt . -
,



X

dürfe und daß
aber , ihr ; trotzdem
Er gab ihn mir mi

« eite « Ne . 269

Der Waffenrock
(Eilt heiteres Erlebnis von Vitus Schuster

Ein Waffenrock , den man von den Karpathen nach Lem¬
berg und von Belgien na,

' " ' ' .........
Beirtzer ein Seiligtum . ।
Erlebtem , daran , daß r
Freilich . im Lw

'

und tausend Wi
wird der Waffe

man von den Karpathen nach Lem -

SLuon getragen hat . ist für seinen
s hangt eine Io grotze Fülle von

daran , baß . man sich schwer davon trennen kann .
erreuiK im Laufe dieser langen Zeit , in den vielen Kämpfen
^ ^ ( dulend Widerwärtigkeiten , die ein Krieg mit sich bringt ,

<oei ^ bdirenrock alt und schlecht . Das Tuch ist dünn und
vom Kegen ausgewaschen . Notdürftig geflickt , von langen ,
MIchonen Nahten verunstaltet , spiegellos . alles in einem ein

r ah 10 >̂ Eht dieser Waffenrock aus . 2m Kampf ist das
. oÄ , tPe .nn man . wie es mir geschah , nach dem sieg¬
reichen Abschluß des Krieges im Westen auf deutsches Reichs -
gebiet kommend vom Svietz mit dem Urlaubsschein aus der
Schreibstube geworfen wird , dann trachtet man danach , diesen
asten Wafsenrock . so sehr man auch mit aller Liebe daran
ddngt . gegen einen neuen umtauschen zu können .

Also fuhr ich , nach München , die Mutter mit meiner
plötzlichen Ankunit rreudia überraschend , und begab mich ,
nachdem ich den Waffenrock von mütterlicher Sand . Io wett
es noch möglich war . instandsetzen hatte lassen , zur Kaserne ,
um nur einen neuen Rock zu holen . Aus dem Wege dorthin
nel mir em , dast ich ja in meinem Soldbuch gar nicht den
Vermerk trug Kleider umtauschen zu dürfen . 2ch rechnete
abn nut der Nächstenliebe des Kammerfeldwebels und begab
mich trotzdem dorthin . Es war aber leider niemand anwesend ,
als der Gehilfe des Feldwebels , ein alter Gefreiter , der den
Weltkrieg schon mitgemacht batte . Dieser trug ich nun mein
Anliegen vor . Als er jedoch hörte , datz mir der Vermerk
meiner Kompanie fehlte , sagte er . daß er so nichts umtauschen
dürfe und daß leider nichts zu machen sei . Es gelang mir~ '

zu bewegen , meinen Nock umzutauschen .
— ...... . . flt der Beteuerung , um Simmels willen

teinetn Meirichen etwas davon zu sagen und auf ggr keinen
dem Kammerfeldwebel . Ich versprach ihm dies hoch und

hetlig und schlüpfte glücklich darüber in meinen neuen Rock ,
den er plötzlich herangebracht hatte und der zwar nicht mehr
neu . aber doch sehr sauber war . da ging plötzlich die Türe
auf und — der Feldwebel trat ein .

. . .Was ryollen Sie "
, fragte er mich mit einem Blick , der

mich an meine Rekrutenzeit erinnerte .
„ öerr Feldwebel "

, sagte ich , um Worte ringend . ich
bttte --- meinen Waifenrock umtauschen zu dürfen .

"

Bei diesen Worten hoffte ich innig , der Feldwebel möchte
mein Soldbuch verlängern weil Dann von vornherein ein Um¬
tausch nicht in Frage kam , ich aber trotzdem schon einen
anberen Rock hatte und am Ende auch noch der gerechten
Strafe entging .

„ Sie kommen vom Felde "
, sprach er weiter .

„ Jawohl "
, stand ich stramm .

Er winkte mir daraufhin , und ich muhte ihm folgen .
„ Ziehen Sie den Rock aus “

, befahl er . während er in
einem Stoh von Waffemöcken herumsuchte . Endlich schien er
einen gefunden zu haben , jedoch , wer beschreibt mein Ent¬
setzen er hatte meinen alten Waffenrock in der Sand .

Lassen Sie sich in der Schneiderei Spiegel darauf nähen
und neue Achselklappen geben , und jetzt raus ! ! !"

Ich batte nur mehr den einzigen Wunsch , der Erdboden
möchte sich öffnen und mich verschlingen . Als bätte man mir
einen Kübel eiskalten Wassers über den Kopf grossen , so
stand ich da . in den Sünden meinen lieben , alten Waifenrock
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haltend . Mit saurer Miene zog ich ihn dann an und wandte
mich traurig zum Gehen . Der © errette , der nut Muhe und
Rot das Lachen verbissen batte , vlatzte nun mit einem Male
los und schrie , als märe er verrückt geworden . Der Feldwttiel
staunte , weil ich schließlich über mein eigenes Elend zu lachen
anfing und begann auch zu schmunzeln . . ,

Da bekam ich den Mut . ihm alles zu lagen . Ich dachte ,
nun wirft er dick hinaus .

Er warf mich aber nicht hinaus . Unter herzlichem Lachen
verpatzte er mir einen nagelneuen Rock , und glücklich über
diese gute Wendung verlieh ich die Kaserne .

Vor mir lag --- mein Urlaub .

Was zu viel ist , ist zu viel

„ Es ist ja nicht so schlimm "
, sagte der neue Vikar ,

„ wenn die Leute während meiner Predigt nach der Uhr
sehen . Aber das geht denn doch zu weit , wenn sie die Uhr
bann noch an ihr £ ) 6r Balten , um nachzuvrüsen , ob sie auch
nicht stehengeblieben ist !"

Donnerstag , 1t . November 1940

Körperlos
Einen Körper bat es nicht .
Dennoch kannst du '

s sehen .
hoch entzieht sich ihm das Licht .
muh es schnell vergeben !

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nr . ,262 :

Waagerecht : 1 . Orest , 5 . Galan , 9 . Oka . 10 . Eosin , 11 . AEG ..
13 . Radler . 15 . Nassau . 17 . Nos . 18 . Lisene , 21 . Tirade .
24 . Ena . 25 . Asien , 26 . Sen . 27 . Amöbe . 28 . Rater . — Senkrecht :

1 . Okarina , 2 . Rad . 3 . See . 4 . Tornese , 5 . Ginster . 6 . Aua ,
7 . Aas , 8 . Neander . 9 . Orale . 12 . Guben . 14 . Lee . 16 . Sir .
19 . Sam . 20 . N ° b . 22 . Ina . 23 . Ale .

Wirtschaft steil

Bereite den Frieden !

Es hat sich nach dem Weltkrieg in allen kriegführenden
Ländern herausgestcllt , daß es ein unmögliches Unterfangen ist .
erst nach der Einstellung der Feindseligkeiten an die Organisation
der Friedenswirtschaft heranzugehen . Genau so gut , wie die
Kriegswirtschaft schon im Frieden vorbereitet werden muhte , ist
es vonnöten , wahrend des Krieges Vorbereitungen zu treffen , um
eine reibungslose Überleitung zu ermöglichen .

Auch bei der disziviniertesten Umstellung wird es eine erheb¬
liche Anlauffrist erfordern , um den bewußt einseitig auf die
besonderen Ausgaben des Krieges umgeschalteten Wirtschasts -
apparat um 180 Grad herumzuwerfen . Es ist ganz undenkbar , daß
beispielsweise von heute auf morgen die Rationierung -.- und
Marktregelungsmahnahmen einfach wieder aufgehoben werden
können . Sie werden vielmehr mit gröhter Wahrscheinlichkeit nur
allmählich abgebaut werden dürfen . Auch die verschiedenartigsten
Berbrauchsgüter , an denen wir heute Mangel leiden oder die
bewußt in der Produktion gedrosselt weiden , werden nicht von
heute auf morgen wieder im Überfluß vorhanden fein .

Der Vorrang gebührt zuerst einmal der Neuerzeugung von
Produktionsmitteln , von Maschinen , Rohstoffen und dergleichen ,
um nicht nur die Eigenerzeugung wieder aufnehmcn zu können ,
sondern auch den Export mit Vorrang zu bemenen . Produktions¬
mittel und Exportförderung , das find die beiden wichtigsten
Nachkriegs -Aufgaben , zu denen sich unmittelbar zwei weitere von

außerordentlicher Bedeutung gesellen : die Neuordnung des Ver¬
kehrs mit all den vielfältigen Verzweigungen ( Schiene , Auto ,
Kanäle , Schiffahrt ) und die Ankurbelung des großen Wohnungs¬
bauprogrammes .

Wenn man diese vier Hauptgebiete noch durch die neue Auf¬
gabenstellung infolge der Neuordnung Europas , der Wiedeigui -

machung des kolonialen Unrechtes , der Aufnahme neuer zwischen¬
staatlicher Beziehungen ergänzt , wird man unschwer zu der Über¬
zeugung gelangen , daß es einer sorgsam ausgedachten Lenkung
von Menschen und Rohstoffen , von Kapital und Arbeit bedürfen
wird , um den Frieden vorzubereiten . Allerdings wird nach dem anleihe 100 )4 .

sicheren Siege die Welt wieder ganz anders aussehen , so anders ,
daß wir es uns heute selbst mit einiger Phantasie kaum vor¬
stellen können .

- Berliner Börse vom 14 . November . Nach den mehrtägigen
kräftigen Aufwättsbewegungen kam es nun zu Rückschlägen bei
verhältnismäßig ruhiyem Geschäft . Diese Entwicklung kann als
durchaus gesund bezeichnet werden . Rheinstahl und Vereinigte
Stahl je % , Mannesmann % , Buderus % , Hoesch und Klöckner
je 1 % ermäßigt . Deutsche Erdöl 1 % % niedriger . Rheinbraun
% % heraufgesetzt . Salzdetfurth büßten % % ein . Farben eröff¬
neten % % , von Heyden 1 % , Schering 1 *4 , Goldschmidt 1 % und
Rütgers 2 % % unter Vortagsbasis . Conti -Gummi büßten 2 % und
Deutsche Linoleum , 1 % ein . Siemens und EW . Schlesien je 1 %
herausgesetzt . Eesfürel und Lahmeyer verloren je % , Siemens -
Vorzüge und Dessauer Gas je 1 % , Akkumulatoren 1 % , Betula
1 % und Elektrische Lieferungen 3 % . Rheinmetall Borfig und
Schubert u . Salzer gaben je 1 % , Demag 1 % und Deutsche Waffen
2 % % her . Berger und Südd . Zucker je minus 1 )4 , Etoehr minus
2 % . BMW . minus 2 )4 und Metallgesellfchaft minus 3 % . Reichs -
altbesitz 154 % gegen 154 % . Steuergutfcheine I weiterhin 107 % .

Frankfurter Börse vom 14 . November . Gerüchte über Wieder¬
einführung der Spekulationssteuer veranlaßten einige Abgaben .
Von Montanen verloren Hoesch und Mannesmann je 1 % ,
Klöckner 1 % , weiter gaben Adler und Daimler je 1 % , BMW .
3 % , Rheinmetall 1 % , Demag , Berger , Rütgers , Südd . Zucker und
VDM . je 2 , Zellstoff Waldhof und Lahmeyer je 1 % , AEG . 3 % ,
Metallgesellfchaft 3 % % her . Farben anfangs gehalten , später
minus 1 % , Rheinstahl konnten einen Anfangsverlust von 1 % %
voll ausholen . Altbesitz % % schwächer : auch späte Schuldbücher
minus 7s . 5m Freiverkehr Kupferberg Sekt , alte 148 , junge 142 .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 13 . November . Berlin : Reichsaltbesitz
154 % , Steuerguttcheine I 107 % , Vereinigte Stahlwerke 141 , JE .
Farben 198 , Gemeindeumschuldung 100 Br . : Frankfurt :
Rheinstahl 185 % — 186 — 185 , Holzmann 247 , Bekula 222 , Bemberg
185 % , Hoesch 155 % , Zellstoff Waldhof 178 % , Westdeutscher Kauf¬
hof 134 % ,_ VDM . 230 , Reichsaltbesitz 155 , Frankfurter Stadt -

Aus dem Felde zurück .

nitljdic öelicmntmoctMgen

Gebe meinen verehrten Kunden bekannt ,

. daß ich das , in dieser Zeit ruhende Pelt -

geschäit am 15 . Noe
*

1940 wieder eröffne .

Inhaber des Pelzhauses Schenk

Gemeindebadgäßchen 4

SchalIplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

In meiner Bekanntmachung vom 7. d . M . tritt insofern
efne Änderung ein , als außer den genannten Tagen
am 18 . ds . Mts . und zwar in der Zeit von 8.00 bis
15,00 Uhr in Rambo ch — und Sichtertal Gefechtsschießen
stattfindet .

Das angekündigte Gefechtsschießen am 20 . ds . Mts .
fällt aus .

Wiesbaden , den 12 . November 1940 .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Eablenz .

• Bezug von Gemüsekonserven
Bei der jetzigen Lebensmittelkartenausgabe werden

denjenigen Verbrauchern . die Brotkatten erhalten , auch

„ Bezugskarten für Gemüsekonserven und Trockengemüse
"

( Konservenkarten ) ausgetzändigt . Auf diese Karten
werden demnächst je Verbraucher zwei f/t Dosen
Gemüsekonserven ausgegeben . Zur Vorbereitung des
Bezugs ist es erforderlich , daß die Verbraucher den

„ Bestellschein für zwei i/i Dosen Gemüsekonserven
" bis

spätestens 23 . November 1940 Bei dem Kleinverteiler
abgeben , bei dem sie die Konserven beziehen wollen .

Der Kleinverteiler trennt den genannten Bestell¬
schein ab und versteht die Kätte an der dafür vor¬

gesehenen Stelle mit seinem Firmenstempel oder seiner
Firmenanschrift . Die Karte verbleibt in der Hand des

Verbrauchers . Die Kleinverteiler tauschen die Bestell¬
scheine unverzüglich , spätestens bis 30 . November 1940 ,
bei der Abrechnungsstelle für den Kleinhandel ( Altes

Museum , Eingang Rathausstraße 2 ) in einen Bezug¬
schein um . Die Bezugscheine find an die Großhändler
weiterzugeben , die sie alsbald , spätestens bis 7. Dezember
1940 , bei der Abrechnungsstelle für den Großhandel
( Wellritzstraße 49 ) in einen Großbezugschein umtauschen
mästen . Will ein Kleinverteiler unmittelbar vom Her¬
steller beziehen , so hat et den Bezugschein zuvor eben¬
falls spätestens bis 7 . Dezember 1940 in einen Eroß -

bezugfchein umzutauschen . Die Großbezugscheine sind bis
28 . Dezember 1940 den Herstellern vorzulegen .

Die Ausgabe der auf die Konservenkarte zu beziehen¬
den Gemüsekonserven wird zu gegebener Zeit bekannt -

gegeben . Ebenso ergeht noch Besinnung Über die Aus¬
nutzung des Bestellscheins und des Bezugabschnitts für
Trockengemüse und der Sonderabschnitte I und II der
Konservenkarte . Der Bestellschein für Trockengemüse ist
also jetzt noch nicht abzutrennen .

Krankenanstalten und Heime erhalten besondere Zu¬
teilungen an Konserven . Sie beantragen diese unter
Benutzung eines Vordruckes , der ihnen noch zugesandt
wird , spätestens bis 1. Dezember 1940 bei dem
Ernährungsamt ( Alles Museum . Eingang Friedrich¬
straße 1/3 ) .

Für Zuckerkranke ist — über die Zuteilung auf die
Komervenkarte hinaus — im kommenden Winter die

Zuteilung von insgesamt 18 Vi Dosen Gemüsekonserven
vorgesehen . Diese Zuweisungen mästen die Zuckerkranken
bis spätestens 1. Dezember 1940 durch ihren behandeln¬
den Arzt auf dem für Krankenzulagen vorgesehenen
Wege beantragen .

Um den geregelten Bezug der Konserven ficherzu -
stellen , ist es erforderlich , daß alle vorgenannten Termine
pünktlich eingehakten werden .

Wiesbaden , den 13 . November 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Ruths .

Lanaaaste 5 .
Änk .- Een

A 40/12 329 . _

Euterd ev . neu -
wert . Sthretb -

tito .alatte Form
zu kauf aesnMt .
Ana 8 868 TV .

Deutsches Theater . Donnerstag , 14 . Noo . ,
18 — 21 Uhr : ,/vie ungarische Hochzeit

"
,

St .-R . G , 9 . — Freitag , 15 , Noo . . 1940 ,
18 — 20 .45 Uhr , zum ersten Male : „ Tavour " .
Schauspiel in 3 Akten von Benito Mussolini
und Eiooacchino Forzano . St .- R . E , 9 .

Residenz -Theater . Bonners tag , 14 . Noo

geschlossen : — Freitag , 15 . Nov . 1940 ,
19 .30 — 21 .30 Uhr : „Polterabend

"

Kurhaus . Freitag , 15 . Roo . , 19 Uhr . großer
Saal : 4 . Zyklus - Konzett . Leitung : Earl

Schuricht . Solist : Enrico Mainardi , Violon¬
cello . Orchester : Städtisches Kurorchester .
G . Labroca : Musik für Orchester . B . Mali -

piero : Eellokonzett . Boccherini : Ein Stück

für Cello und Orchester . R . Strauß : Eine

Brunnenkolonnade . Freitag , 15 . Nov . 1940 ,
11 .80 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Bari et « : Das Programm der „Sanete *
Sterne " mit 8 Eroßattraktionen vorn Winter¬
garten Berlin .

Film -Theater :
Thalia : Kleider machen Leute "

.
Ufa -Palast : „Das Herz der Königin

" .
Walhalla : „ Polterabend

"
. — Bühne :

Ketty Mara mit ihrem Schimpansen .
Film - Palast : „ Die Eeierwally "

. <
Apollo : „ Das Lied der Wüste

" .
Eapitol : „ Das Abenteuer geht weiter "

.
Urania : „90 Minuten Aufenthalt " . Sonntag .

11 Uhr , Märchen : „Reinecke Fuchs
" .

, Lnna : „Die Geliebte " .
Olympia : „Die gläserne Kugel

" ,
Union : „5 Millionen suchen einen Erben " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Drei Väter

um Anna "
.

Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Wer küßt
Madelaine ? "

Kauf « a . Privat
3 Flügel .

nur erste Fabr . ,
zu reell . Preisen .
Piano - Schwartz ,
Frankfurt a . M . .

Hauvtwache I .
Telefon 26864 .

Kauf «
gute Bucker ,

gute Gemälde .
Operngläser .
Aufstellfacken .

Radio ,
Grammophone .

Teppiche . Nack -
läste . gut erb .
Weitzzena uiw .
Zimmermann .

Taunusttr . 28 . 2
Guterbalt .

Prismengläser ,
sowie

Jagd - und
Theatergläser

zu kauf , gesucht .
Cbr . Reininger ,
Gr . Burgstr . 14 .

gaben .
Teppich .

2 % X3 % ober
3X4 . gut erb .. r .

laufen gesucht .
Beck .

Jabnstraste 11 .
Euterb .. evtl ,
neuw . Schlatt ,

zu kauf , aefuckt .
evtl , nur Fris .-

Toilette mit
zwei Nackt -

schränkck . Ana .
u . L 868 an TV

D .-Schreibtisch
ober kleiner
H .- Schreibtifch

zu tauf , gesucht .
Otanienstr . 1 . 3 .

bei Pelz .
Gasherd

mit
' Backofen

in gutem Zu¬
stand . gegen

gute Bezahlung
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
B 868 an T .- V .
Nutzb . -volierter

Schreibtisch z . t
gei . Sckwalbach .
Sir . 23 . Vbb . 2 .

Koffer -
Grammophon ,

g .erh . ,sowie gehr .
Grammophon -
Platten kauft .

Ehr . Reininger ,
Er . Burgstr . 14 .

Laden .
Gnterbaltenes

Fell -
Schaukelpferd

zu kauf aefuckt .
Ang . E 869 TV

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgasse 6 .

Haltest .Michelsb .
G . B .C , 40/14405

Altgold . Silber
n . Dublee kauft
Eoldfchmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15
E B C 40/9004

Fachdrogisten

Alexi
Michelsberg 9

Garantiert reines

Bohnerwad »

Großverbraucher bitten wir , bemustertes
Angebot zu fordern .

Ihr gewissenhafter Berater

Drogerie Minor

Mod . aut erb .
Pnvven -

Svortwaaen
aeaen gute Be¬

zahl . zu k. aei .
Ang . T 870 TV

Wellblech -
Garage . kleine

Solzhalle kauft
Bouillon .

Blückerstratze 15

Wer verkauft
noch gut erhalt .

Küche ?
Ana K 869 TV .

Euterb .. evtl ,
neuwertiaer

Bücherschrank
zu tauf , aefuckt .
Mustang , erbet .
.Ang M § 68 TV ,
Zu kauf , gesucht :
Wellblechgarage

ober
kleine Lalle ,

zerlegbar . Ana .
u . H 869 T .- V .

in den Farben weiß , gelb , braun , rotbraun . Für
Parkett , Linoleum , Tanne , Möbel , Leder usw .
Keine Lehm - oder Tonware . Läßt sich sehr
leicht ohne zu schmieren auftragen . Gibt so¬
fort wunderschönen haltbaren Glanz und
nährt den Boden . Dosen bitte mitbringen !

kg RM 2 . 40

Unser reines verseiftes Wachs ist das Beste ,
was die Industrie herzustellen vermag .

Versäumen Sie nicht , Ihren Fußboden vorher
gründlich mit dem Spezial - Reinigungsmittel
„ LUVALIN “ zu säubern .
Liter RM O . 8O

Werbung
im Kriege ist

Werbung gegen
zukünftige
Absatzstockung

Ecke Schwalbacher - u . Mauritiusstr . Ruf 22454

/

Stinke
Kaiser - Friedr .- Ring 30

KLSenbüfett .
wenig gebr . .

evtl , neuwertig ,
mäal . bell

Kiefer , zu tauf ,
gesucht . An geb .
mit Eröste u .

T 868 an T .- V .
2 Vorsatzfenster
Gr . 91X140 cm
zu kauf , gesucht .
Fernspr . 28341 .

Pfleaen Sie damit Ihre Fußböden
Sie haben Ihre Freude ! — Vorrätig In weiß und farbig .

und
80120

em .

Ein schöner Fußboden -

der Stolz der Hausfrau !
7
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Bergführer
macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

2 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Gertraud hatte ihr Nachtmahck gegessen und ein paar
Gläser des vorzüglichen Tiroler Weines getrunken . Jetzt sag
sie beobachtend allein etwas abseits , während Toni mit den
Gästen plauderte . Der Wirt kam in die Stube mit einer
Harfe und schob diese Toni zwischen die Knie . Der Bursche
griff in die Saiten . Dann sing das Instrument unter seinen
Händen an zu lachen und zu weinen , übersprudelnde Freude
jauchzte aus den Saiten und löste sich wieder zu wehmütiger
Weichheit . Tiroler Ländler und bekannte Straußwalzer
lebten auf unter den Fingern des Burschen , so daß die Berg¬
steiger bald ihre eigenen Mädels , aber auch Broni übermütig
im Kreise drehten . Gertraud sah , wie Broni über den Arm
ihres Tänzers hinweg den Blick oes Bergführers suchte , sah
das heiße Licht in den Augen des Mädels und preßte die
Lippen fest aufeinander .

Sie hatte vorgehabt , in der Eng einige Wochen zu
bleiben und von hier aus Wanderungen zu machen , aber jetzt
griff sie plötzlich nach dem Reiseführer , der vor ihr auf dem
Tische lag , und blätterte angelegentlich in dem kleinen Buch .
„ Herr Hochreiter , einen Augenblick , bitte !" rief ste dann hin¬
über nach dem Tische , an dem Toni saß .

Tckri erhob sich langsam . „ Ja "
, fragte er gedehnt .

„ Ich möchte in den nächsten Wochen Tirol und die Berge
hier kennenlernen "

, begann Gertraud mit ruhiger Sachlich¬
keit , „ und ich brauche dazu einen Führer , da ich ja völlig
bergungewohnt und auch bergfremd bin . Wäre es Ihnen
möglich , mich bis Mitte oder Ende August zu begleiten ?
Dann muß ich wieder zurück nach Berlin . Was Sie ver¬
langen , spielt keine Rolle "

, setzte sie hinzu , als sie sah , daß
Toni die Stirne kraus zog .

Toni überlegte . Ihn drängte es , dieser herrischen Frau
jetzt „ Nein "

zu sagen . Aber der Sommer in den Hoch -

bergen war kurz , der Herbst verweilte nur wenige Wochen
und dann kam der lange Winter ^ der bei mühevoller Arbeit
nur wenig Verdienst äbwarf . Der Wirt würde ja keine

Freude daran haben , wenn er gerade jetzt auf Wochen fort -

aing , aber schließlich war Hochreiter in erster Linie Berg¬
führer ; der Wirt konnte ihm also hier nichts dreinreden . Und
Ende August oder Anfang September kamen an sich erst die

Bergsteiger , die gefährliche Hochturen unternahmen . Bis

dahin war er ja wieoer zurück .
„ Der Tag kostet zwanzig Schilling !"

sagte er deshalb
kurz .

„ Gut "
, entgegnete Gertraud . „Dann wandern wir gleich

morgen weiter .
"

Mit leichtem Unbehagen fühlte sie den stechenden Blick

Bronis auf sich ruhen .

„ Morgen muß ich erst das Pferd und den Wagen hinaus¬
fahren in die Rig

"
. entgegnete Toni . „ Aber ich komm mit

dem Rad zurück !"

„ Wann gehen wir morgen von hier weg ? "

„ Gegen drei Uhr nachmittags steigen wir auf zur
Lamsenhutte ! Haben Sie eine Ausrüstung dabei ? "

fragte er
und musterte mißtrauisch ihr helles , elegantes Seidenkleid .

„ Doch
"

, entgegnete Gertraud , und in ihr war plötzlich
eine Freude , wie heute nach dem Gewitter . „ Ich habe mir
in München alles gekauft , auch einen Rucksack habe ich bei mir
und feste , genagelte Bergstiefel ."

Und ihren Koffer ? "

„ Den laffe ich hier in der Eng liegen , bis wir wieder

zurückkommen , das hat weiter nichts auf sich . Ich gehe jetzt
zu Bett . Morgen brauche ich nicht geweckt zu werden "

, wandte

sich Gertraud noch an Broni , die mit finsterem Gesicht auf sie
und Hochreiter starrte .

Gertraud verließ die Stube .

„ Hochreiter , das ist aber eine saubere Führung , da möcht
ich auch Bergführer sein

"
, scherzte der Wirt , mit einem bos¬

haften Blick nach Broni .
Hochreiter lachte froh auf und griff wieder in die Saiten .

Gertraud horchte am geöffneten Fenster ihres Zimmers
verträumt auf die weichen Klänge der Harfe , die aus der
Stube zu ihr herauftönten . Grübelnd stand sie mach lange ,
als die Harfe schon verstummt war . Es schien ihr , als hätte
sie leises , zärtliches Flüstern gehört . Angestrengt durchbohr¬
ten ihre Augen das Dunkel der Nacht , aber sie konnte nichts
wahrnehmen , auch die vermeintlichen Stimmen schwiegen
jetzt . Da warf ste stch mit einer zornigen Bewegung auf das
Bett und schlief tief und traumlos , bis sie ein übermütiger
Sonnenstrahl des taufrischen Bergmorgens weckte .

<•

Gertraud sprang vom Bett und dehnte wohlig den

schlanken Körper . Dann lachte ste fröhlich . Sie war gestern
eingeschlafen , ohne stch auszukleiden , und hatte doch die ganze
Nacht herrlich geruht . Sie trat an das Fenster , das die Nacht
über offen gestanden hatte . „ Ist das eine Pracht !"

rief sie
bewundernd . Wie gestern während der Fahrt , so hörte ste
auch heute aus der Ferne das melodische Läuten der Glocken
des Almviehes . Wie steinerne Ungeheuer standen die Wände
der Karwendelriefen in der hellen Morgensonne . Bergblüm¬
lein zitterten zwischen dem frischen Gras des Almbodens
leicht im Wind , vereinzelt blökten Schafe , jubelnd stieg eine

Lerche in den tiefblauen Äther .
„ Diese Luft , dieser wunderbare Geruch !" Gertraud

atmete in durstigen Zügen . Dann zog sie die Stirne kraus
und sah mit komischem Entsetzen auf die niedere Waschschüssel
mit dem Wasterkrug . „ Das wird oben sicher noch primitiver

"
,

lachte ste . „ Aber es muß eben genügen !" Sie öffnete den .
großen Lederkofser und griff nach einem bunten Dirndlkleid
und nach festen Haferlschuhen . „ Was ich alles mitnehmen
muß in die Berge , das wird mir mein gestrenger Führer schon
sagen

"
, meinte sie launig .

„ Siehst du , Gertraud , gestern hast du zum ersten Male in
deinem Leben einem anderen Willen gehorcht . Wenn die
Männer hier in den Bergen auch Jo hart und unerbittlich
sind , wie ihre Felsen , möchte ich keinen zum Feind haben !"

Sie griff nach Puder und Lippenstift und warf beides wieder

fort . „ Für wen denn eigentlich
"

, meinte sie und machte eine

übermütige Verbeugung gegen die Berge , welche in das

kleine Zimmer guckten ; „ ihr macht 4uch ja meinetwegen auch

nicht schön ." Dann saß sie vor dem Gasthaus in der hellen

Morgensonne und strich mit Behagen die goldgelbe Butter

und den vorzüglichen Honig auf das Brot .

Diensteifrig bediente Broni den Gast , aber sie war doch

nicht genug in die Künste der Verstellung eingeweiht . Auf

ihrem hübschen Gesicht stand der Neid , mit dem ste immer

wieder das Dirndlkleid Gertrauds betrachtete , so deutlich ge¬
schrieben , daß Gertraud ein Lachen nicht unterdrücken konnte .
Gertraud wollte auch über Toni Hochreiter , mit dem ste doch

jetzt lange Wochen zusammen sein würde , näheres erfahren
und holte geschickt aus Broni heraus , was sie zu wißen

wünschte .

Haarfärben

von Europameister

Oacobshagen
Kranzplatz 3 — 4

Anmeldung erbeten unter Ruf 2 5 2 91

Broni erzählte ihr wichtig , daß sie und der Hochreiter
Nachbarskinder — und beide m Bayern , in Bad Tölz , ge¬
boren seien . Auf der Schule war ' Hochreiter immer der

erste Schüler gewesen , und wäre die schwere Zeit des

Krieges nicht gekommen , so hätte auch der alte Schlosser¬
meister Hochreiter den talentterten Buben sicher studieren
lasten . So aber mußte der Vater Tonis in den Krieg .
Eine harte Zeit waren für den Buben die Kriegsjahre ge¬
wesen , denn er hatte viele Geschwister . Manchen Sommer

ging der kräftige kleine Kerl nach Lenggries zu seinen Ver¬
wandten und half dort den Flößern bei ihrer schweren
Arbeit . In der Werkstatt des Vaters erlernte er , als er
schulfrei wurde , das Schlosterhandwerk und dann die Fein¬
mechanik . Aber bald hielt es ihn nicht mehr zu Haufe . Er

geriet mit seinen Brüdern fortwährend in Stteit . Da ging
er wieder nach Lenggries . Doch auch im Flößergeschäffwurde
es immer schlechter , und oft war Toni lange Monate
arbeitslos . Da waren es die Berge , die der trotzige Bursche
suchte . x

Er machte seine Prüfung als Bergführer und verdiente

sich jetzt sein Brot , indem er Bergsteiger auf die Gipfel
führte , oder aber beim Wirt der

^
Hinterriß Arbeiten ver¬

richtete , für die ein so stämmiges Mannsbild wie der Hoch¬
reiter notwendig war . „ Der Witt mag ihn sehr gern

"
, be¬

endete Broni ihren Bericht , „ weil er ein so guter Ar¬
beiter isü

"

Gertraud sah angelegentlich in ihren kleinen Spiegel .
„ Der Toni ist . wohl Ihr Bräuttgam ? "

fragte sie dann
unvermittelt . ( Fortsetzung folgt .)

Elegantes

Das neue Asien

Spricht man von neuen KleidernColin Ross

Werdet Mitglied der NSV .

THALIA erhi in Apotheken u - urooenen .

Kirchggasse 72

Residenz - Theater
l n

Heidemarie

Ab

Jugend hat keinen Zutritt

tfasit

Ein abwechslungsreiches und interessan¬

tes Spiegelbild von dem sich wandelnden

Gesicht Ostasiens , an dessen Neugestal¬

tung Japan als Pionier größten Anteil hat .

Dazu : Neueste Wochenschau .

Sonntag ,

17 . Nov . ,

vorm . 11 Uhr

Ein weltpolitischer Kulturfilm des

bekannten Weltreisenden

denkt man an Punkte . Warum denn ? Verändern

Sie doch ein älteres mit den geschmackvollen

Kleinigkeiten vom

Bei diesem

großen Film

liegt es in

Ihrem

Interesse , die

Anfangszeiten
einzu halten

Versuche ohne Anzeigenwerbung auszukommen ,
sind gleichbedeutend mit dem Verlust der Kunden !

Sie sparen

Sandte

Die neue

deutsche

Wochen¬

schau
läuft in jedem

Programm

VOr dem

Hauptfilm

Jugendliche zugelassen .

Vorverkauf an der Tageskasse

> Nachf .

• Wilhelm Junginger

Schwal bacher Str .

antike Möbel uta
'

Kunst - u Ausstelliäle E . Klapper ,
Webergaste 37 Telefon 28627

Verkauf Ankauf . Tausch .
Kommistion .

Möbelumbau und Modernifier -
werkstätten .

Bauernmalerei u . andere kunst -
aewerbliche Arbeiten werden u .
Mitwirkung v . Kunstgewerblern

und Malern übernommen .

Sonntag , 17 . November , 2 Vorstellungen

3 . 30 und 7 Uhr

Der große musikalische Erfolg !

Spiel nicht mit der Liebe

Musikalisches Lustspiel von R . Keßler
Musik von Walter Bromme .

nie wird man die elementare Weiblichkeit vergessen , die aus dem Spiel
einer HEIDEMARIE HATHEYER spricht , so schließt die Kritik in : „ der Angriff *

Spielbeginn :

3 . 30 Uhr

515 Uhr

7 . 30 Uhr

Samstag , 16 . November , 19 .30 Uhr

Premiere !

Der Serienerfolg
des Berliner Komödienhauses

Der Elfte aus der Reihe
Komödie in 3 Akten von Bruno Corra
und Giuseppe Achille . Deutsche Bühnen¬
bearbeitung von Roland Schacht .

Inszenierung : Kurt Strehlen .

Mitwirkende : Alexander , Bienek , Ritter ,
Tillmann , Dornseif , Kepper , Manders ,
Moog . Seefeld , Sofka , Strehlen

roße Modenschau
Freitag , den 15 . November

nachm , ttags 4 Uhr und abends 7 .30 Uhr

Eintritt frei (Verzehrkarte ) Tischbestellung 59521
sind nicht nur ungemütlich , sondern auch
eine Gefahr füt Ihre Gesundheit . Sor¬
gen Eie dafür , daß Ihre Füße stets warm
und trocken sind .

pflegen Sie Ihr « Zütze mit Ss - sw '

Vfolit -Subbad tSrdert die Stutiiriutotton
NN» träftlet »en Suh . 8 Bäder 90 $ fe.
Efoslt -iLremc bellt wunde Sübe und vcr .
bindert Frostschäden . Dole 55 $ fo. ttfaiit .
Puder macht die Saut weich und geschmei»
»11 und oertchafil trockene und ' warme
Sähe . Streudose 75 Psg . Gfafit -Ilnttur :
Hochwirksam bei Hühneraugen , Schwielen
und Hornhaut . Slasche 75 Psg .
Rehmen Eie noch heute abend ein heißes
Efasit -gußbad , dann den Fuß kräftig mit
Efasit -Creme massieren und morgens
tüchtig mit Efasit -Puder einstreuen . Sie
werden fühlen , wie gut Ihnen Esasit tut
u . nn« herrlich warm es Ihre Führ mpcht !

2 .20 Mtr . . Louis - XVI . - Schlafzim .
u . Tockterzimmer . elfenbeinlack . .
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche . Nußb .. Birke .
Seearün und Elfenbeinlack ufw .
Küchen . Frisiertoilette « und alle
Einzelmöbel , guterhalten u . auch
in modernsten Modellen , sowie in

ftilmöbel umgebaut , großes
chlafcouch mit Gobelmbezug u .

and . Lauches . Sofas . Sestel usw „
sonstige Einrichtungs - Gegenstände
und Hausrat . Oefen . Herde ,
elektt . . Easheiz - . Koch - und Back¬
öfen und Beleucht . . Grudeofen ,
Oefen . Bohem .. Eisschränk « gr .
u . kleine . Flaschenschränkc . Büro -
einr . - Jnventar , gr . u . kl . Schreib¬
tische . Loh - nlchrönke . Theken Re -

'
„ . r o 1 l e " "

d en Hou P '

EinSpiH « ^
' md ®

rr Jf
°

Um

der groß « Berg

w . .
.

w *
\ HonVst

'

einhoft

Metropole
Wilhelmutraße 10

FILM - PALAST
- .50 - .75 1 . - 1 .25 1 .50 2 . -
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Memilgebote

Weibliche Serionen
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8.

Adelbeidstrake 62 , I .

Stenotypistin

2n Bäckerei
Verkaufsbilfe

iür Samstaas
sofort gekuckt .

Bäckerei Sattler
Taunusstr . 17 .

Arbeiterin
für MaKarbeit

iof . aes . Panitz .
Damenmoden .

Bismarckrina 3 .
2 . Stock .

gesucht , flott im Stenogramm und

Maschinenschreiben , möglichst mit

längerer Erfahrung , Bewerbungen

mit Zeugnissen und Gehaltsan¬

sprüchen unter A 964 Tagbl . -Verl .
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Suche für sofort tüchtige

Putzfrau ( sauber
u . auoeilänia ) .

für moraens
sofort aehuht .

„ 3um br . Eck .
ZValramstr 5

Hausgehilfin
die in allen Hausarbeiten
bewandert ist . Kochkenntim
nicht unbedingt erforderl .
Dorrustellen ab 18 Uhr bei
Thiel . Adolfsberg 1 .

Kinderschwester
evtl . a . erfahr . Kleinkind¬
pflegerin in Dauerstellung .

Fran Barbara Giese
Traben - Trarbach a .d .Mosel .

Suche rum baldig . Eintritt
oder z 1 . Dez . zu meinen
2 Kindern ( 1 % u . 3 Jahre )
nicht zu junge , zuverlässige

Junges

Zweitmädchen
V gesucht .

Jung . Kleine Vurastr . 2 . 1 .

Alleinmädchen
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , mit Erfahrung in
allen Hausarbeiten und
Kochkenntnissen für sofort
oder später gesucht . Frau
Reudorf . Eutenbergplatz 2 .

Suche f . mein . Eutshaushalt

zuverläss . Mädchen
oder Stütze

Dauerstellung .
Fra « Ella Jmmerschit

Heppenheim a . d . Bergstr .
Gut Rbenania .

Vorzustellen : bei Stenz ,
Wiesbaden , Viktoriastr . 49 ,
1— 3 Uhr . Telefon 27856 .

Mädels
. für leichte Arbeiten r für

sofort oder spater gesucht .
Vorzustellen v . 8— 13 Uhr

und 15 — 18 Uhr

Hugo Wagner
Karteifabrik . Waldstraste 6 .

Putzfrau 3mal
wöckentl . vorm .

für Hausb . ges .
Frau Meier ,
Schwalbacker

Strake 41 . 3 .

| Männliche Persons »
।

Hoteldieuer
( evtl , zur
Aushilfe )

sofort gesucht .
Hotel Kranz .

Werdet Mitglied
der RSB . !

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
. mit guten Lochkenntnissen* 1 . 12 . 1940 gesucht .

Tiickt . Näherin
sofort gesucht .

Pelzhaus Schenk
Jnb . K . Bach .
Eemeindebad -

aäkcken 4 .
Lehrmädchen ,

nett u . freund ! ..
aus achtbarer
Familie , nef .

Konditorei
Jäger .

Bismarckrina 21
Tüchtige Haus¬

gehilfin . im
Kochen erfahren ,
weg . Verbeirat .
der jetzig . ( lehr
lange i . Haust ) ,
» um Ist . 11 . oder

!väter gesucht .
Hildastrake 10 .
Telefon 27463

Wirtschafterin o .
Hausgehilfin

mit Kockkennt -
nillen . fof . oder
später aes . Ana .
u . H 866 T .- VI .

Sausbursche
zum - Ausfabren
von Backwaren
( mit/Dreirad )
sofort gesucht .

Alb . Weik .
Damvfbäckerei .

Wiesbaden -
Biebrich .

Kirckstrake 3 .
Milchträaerlin )

' aelucht .
Gorgus .

Sckarnborst -
strake 12 .

Zuoerläsfige

Kinderschwester
zu einem 12 Monate alten
Jungen und sauberes

Alleinmädchen
in gepflegten Haushalt
weg . Erkrankung d . jetzigen
sofort gesucht . Adresse im
Tagbl .- Vl . Jp Tel . 27824 .

Haustochter
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht Angebote llnter E 871

an den Tagblatt -Verlag .

sofort gesucht . Vorzustellen

Park - Betriebe
Wiesbaden .

Tücht . Putzfrau
rockt ! 2X 3 bis
4 St . aef Dotzb
Stroke 58 . 1 ' ks .

Putzfrau aes ..
2mal wöchentl .

Bärenstr . 2 . 2 l .

Tüchtiges

Büfettfräulein

Tüchtiges
Alleinmädchen

für gepflegten
Haushalt

gesucht .'

Angebote unter
1 842 an T .- V .

Fräulein
”

zuverlässig , mit
nut . Charakter ,
zur selbständigen
Führung meines
aeofleaten Vriv .-
Saushaltes mit
evtl . Familien -

anfckluk aekucht .
Erfahrung i all .
Hausarbeiten u .
Kockkenntnissen .

Dette
Mickelsbera 6 .

Ordentl . fleikia .
Hausmädchen

aef Konditorei
Jäger .

Bismarckrina 21
Unabhängiges

Mädchen
oder Frau

bis über Mittag
gesucht . Kohl .

Seeroben -
strake 19 . Part .
Nette ia . Fra «
oder Mädchen

für Hausarbeit
täal . 3 bis

4 Stunden aes .
Ana G 869 TV .
Braves Mädchen

oder
unabb . . Frau

für Haushalt
sofort aesucht .

P . Sckade .
Wellritzstr 57 .

2mal 3 Stunden
vorm Frau ob .
Mädchen gesucht .

Oranienstr 50 .
1 Stock reckts .
Etzrl . tücktiae

Stundenfrau
2 — 3mal « rockt ! ,

aef . Martins -
tbo .ler Str . 6 . 1 ,

Dr . Wetzell .

Friseuse
gesucht , sowie Aushilfe ,
auch stundenweise .
Kühn . Kirchgasse 26 .
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Die formschöne Dauerwelle

Di « hoitboreWalTerwelle

Die gutaGefiditsmoffage

Die natürliche Haarfarbe

Die naturgetreue fiaararbttt >

beim bekannten Fachmann

P- 22

Pilo , das bewährte , hochmoderne Pllegemittel
für jeden Schuh . Pilo schützt und schont das Leder .

Schreiner

Stellengesuche |

Lettöuse |

Mietgesuche |

Kücke . Ana . u .
8 867 an T .- VI .

1 - bis 2 - Zimmer

Suche leeres
Zimmer und

2 alt Damen
suchen im Vdb .

abaesckl . saub .
Frontsp .-Wobn ..

2 Bim . . Kücke :
« eben abaeickl .

saub . 2 3 .. K ..
Zubeb . . 36 NM
Miete , i . Stock .
Gtb .. Rinakircke .
Ausf . Anaeb . u .
D 865 an TB .

Sckönes arokss .
aut möbliertes

Dovvelzim . mit
aeicklollener

Veranda , am
Kurb . aelea . f .
1 od . 2 Per ! , m .
halber od . ganz .

Pension vom
20 11 . ab z . vm .

Äufzua . Bad .
Heizung .

Tel . vorbanden .
Taunusstrake 6 .

1 . Stock

Abgefckl . möbl . ,
gemütl . 3 - Zim .-
Wobn . u . Kücke .
Kurlaae . nur f .
läna Feit . mtl .
70 RM zu ver¬
mieten . Ana . u .
E 870 an T .-V .

2 - oder
3 -Zim .- Wobn .
von Ebevaar

zu mieten aef .
Fischer .

Sedanstr . 2, 2 l .
3 - Zimmer -
Wobnuna

und Kücke ge¬
sucht Anaeb . u .
T 867 an T .-VI .

Ja . Ebevaar
suckt , für sofort

2 — 3 - Bimmer -
Wobnuna . Ana
u . W « 61 T .- 2 -

Jg . Mädchen
mit Kockkennt -

niffen kuckt
Taaesstelle

( anker Sonnt .) .
Ana . K 870 TV .

| Sermietungon
~

|

Chauffeur
gesucht .
Edeka - Grokhandel
Werderstrane 8 .

Weinbergstraße
Im Erdgeschoß einer Villa
ist sofort zu vermieten : für
sich abgeschlossene

kl . Wohnung
1 gr . Wohnzimmer . 1 Schlaf -
u . 1 Kochnische . Preis , ein -
schliekl . Zentralbeiz . 45 .—
monatl . Näheres u . M 867
an den Tagblatt - Verlag .

Wohnung
Küche , mögl . Bad u . Zentr . -
Heizung v . Beamtenehepaar
zum 1 . 12 . oder bis 1 . 1 . 41
gesucht . Angebote u . L869
an den Tagblatt - Verlag .

1 — 2 - Z . - Wobn .
mit Zubeb . von

ruh Ebevaar
( Webrm .- Anae -

ttellter ) fof . oder
später aesuckt .

Ana T 863 TV .
Ja . Ebevaar
suckt 2 - Bim .-

Wobn . für fof .
oder spät . Ana .
u . W 870 T .- V .

Möbl . 3im . frei
Oranienstr .33 .2 l .
Möbl . 3 . n . an
Herrn zu verm .

Sckwalbacksr
Strake 35 . 2 . b .

Bender .

Zim . m . 3 Bett ,
u . Kochgel ., ab
15 . Nov . zu vm .
Webergasse 23 . 1

Gut möbl . Bim .,
flieh . Waller .
Heizuna . Kur¬

laae . mit oder
obne Pension

frei . Anaeb . u .
E 870 an TV .
Allererste Kur¬
laae . Steubenstr .

in Villa
mod möbliertes

Wobn -
schlafzimmer

jeder Komfort ,
eigener Eingang

ab 15 . 11 . frei .
Ia Referenzen .

Näheres
Ruf 23625 .

1 P . H .- Sckaft -
ttiefel . Gr . 42 .

aut erb . , zu verk .
Reinbold .

Wielandstr 23 .
nack 7 Ubr .

Weg . Wobn .-
Weckfel r « vk . :
Weik . Bett mit
Matr . . Kl .- Sckr ..

Frisiertoilette .
Nackttiick . neuer
Kleinemvf . H .-

Ballon - Rad .
Oranienstr 56 .
Hinterb Part .

Foklen - Pelz -
mantel mit

Ovossumbe ! . zu
verkaufen . Ana .
u L 870 T .-VI .
W . -lleberzieber .
ff . MaKarbeit .

neuro .. Gr . 44/45
zu vk . Taunus -
str . 44 . 3 l . 1 — 3 .
Sebr a . erb . L -

Wintermantsl ,
MaKarbeit . kl .

Figur , zu verk .
Hellmundstr . 12 .
2 Stock rechts .

Nettes
Servierfräul .

fuckt Stelle in
Restaurant

oder Weinbaus
zum Servieren .
Ana . K 868 TB .

Mädel fuckt
Beschäftiauna

von 9 — 17 Ubr .
anker Sonntags ,
gleich welch Art .
Ana . 6 868 TB .

Tüchtige

Großstückschneider
sofort gesucht .

Franz Baumann
Wilhelmstrake 42 .

Leberberg 4 .
am Kurgarten ,
gut einaerickt .
Wobnscklaszim .

m all . Komfort
sofort zu verm .
Bestcktiguna od .

Anruf 25050 .
nur vormittags .
Taunusstr . 37 . 1
aut möbl 3im .

zu vermieten .
Sckön . mbl . Zim .
aut beizbar . zu

verm . Adolf -
strake 16 . 3 r .

Möbl . 3im . ft .
Pension . Tel .

Dotzb Str . 31 . 1

Gr . schön möbl .
Zim . zu verm .
Dotzb . Str . 46 .
Gtb .. 1 . St : ts .
Sch . m . 3 . z . v .
Emser Str 44 .3 l .
Gut möbl . Zim .
obne Bed . frei .

Klarentbaler
Strake 4 . 1 Iks .
Sch . möbl . 1 - u .

2 -Betten - Zim . .
etwas K .- Ben .

z v Mauritius -
str 12 . 1 . Klotz .

Gut möbl .
beirb . Zimmer
zu vermieten .
Moritzstr 23 .

Kartenb 1 r .
Sonn . Zimmer ,

möbl . zu verm .
Nerostr 37 . 2 .
Sonn . Scklaf -

Wobinim . tret .
Pbilivosbera -

strake 20 , P . l .

Midlichs Personen t

Wirtschafterin .
28 Jabre .

suckt vollende
Stelle . Anaeb .

u . 8 869 T .-V .
Unabb . gebild .

Dame fuckt Be -
tätiauna für die
Nackmittaaszeit :
Betreuung und
Gestllfckaft für

alte Dame . Ver¬
lesen . Französ ..
Enal .. Jtal . od .

Privat¬
sekretärin .

Beaufstcktiauna
van aut erzaa .
Kindern ober

ähnliches .
Angebote unter
T 868 an TV .

Säuglinas -
vfleaerin sucht
Pflege . Anaeb .
mit Gebalts -

ana A 963 TV .

Suche 4 - Z . -W . .
ev Bad u . Hz ..
Stadmitte . bis

100 .- z . 1 . 12 . 40 .
Ana B 869 TV .
Schönes fevar .

Zimmer in aut .
Laae . für sofort
aefuckt . Ana u .
W 869 an TV .

Fräulein suckt
aemütlick möbl .

Zimmer ,
zum 1 . 12 .

Bentralb be¬
vorzugt Ana . u .
v 870 an T .-V .

Ebevaar suckt
2 leere Zimmer
u Kockaeleaenb .

möalickst mit
Bad ü . Zentral -

Heizuna .
Anaebote unter
M 869 an T .- V .

Wohnungftaujihl

Jg . wachsamer
Hund abzuaeb .
Kailer -Friedr .-

, Rina 15 . Stb .
Fuchspelz .

neu . s. schön , aus
bei Gründen

billia zu verk .
Adr , i . TV . Jr

Hellgraue
Sliuksjacke .

Er . 44 u . Edel -
mardervelz aus
4 Fellen oreisw .

z« verkaufen .
Anzufeh nur ob

Ubr .
Bierttadt .

Sckulaalle 9 . P r

Kaufm . Lehrling
z . 1 . Avril 1941 aes . Hand¬
schriftliche Bewerbungen an

Eottfr . Stein .
Schiefer - u , Dachstoffgrok -
handl .Wiesh . .Adolfsallee 55

stellt ein :

Gabriel A . Gerster
Holzbauwerke
Mainz . Fernsprecher 33254 .

■ । Wasserdichte

Haushaltschürzen
punktfrei . . . . RM 3 . 50 , 3 .75
Windelhosen von RM 1.50 an

Drogerie Mühlenkamp
Dotzhe imer Straße 61
gegenüber Klarenthaler Straße

Sinaer -
Näbmasckine .

versenkbar , und
Höhensonne

( Fahr Hanau ) .
210 Volt , billia

abzugeben .
Sonnenberaer

Strake 5 . 1 . Et .

1 Paar Patz -
Schneeketten .

4 .50 : 17 . neuro ..
zu verkaufen .

Angebote unter
B 870 an T .-V .

Gut . H . -Fabrr .
mit Bel 50 Ml .
zu vk . Anzuf . v .

8— 13 und
18 — 20 Uhr

Bert - lotti . Feld -
strake 25 . 2 . St .

D .- u . S . -Rad .
Kinder -Dreirad

verkauft
Bouillon .

Blücherstr . 15 .
Vorderkwf Iks .

3n vk . : 1 Paar
Arbeitsschuhe .

Er 39 . 1 P . S .-
Halbfch .. Er . 39 .

herb nut erb .
Adelbeidstr . 58 .
2 nur vormitt .
Sehr nute Geige
mit Kasten und
Schutzhülle unb

Noten billia zu
verkaufen .

Nerostrake 37 .
Laden .

Bett m . Svruna -
rahmen unb

Steilta . Matratze
zu verkaufen .
Neuaalle 21 .

1 Stock rechts .
Kallenfchranl

( Fahr . Ostertaa )
80/90 '170 . um =

zuashalb . zu vk ,
Ana H 868 TV

Sehr aut erb .
Trümosvienel

preiswert zu vk .
Nerostr . 28 . 3 .

nackmittaas .
Mod . nut erb .

Übergardinen
für 2 Fenster ,
billig zu verk .

Ablerstr . 3 . 1 l .
Dczim . - Waaae .

100 kg . eiserne
Kinberbettstelle .
fast neu . zu verk .

Pbilivosbera -
strake 17 . P . ! ..

Reinhard .

Neuwert . Klein¬
schreibmaschine
zu verkaufen .

Zu bestcktiaen
am Freitaa .

ben 15 . 11 . 40
14 — 15 Uhr bei

K . Granbner .
Eneifenaustr . 31 .

Parterre .
Scknell -

Koviermaschiue .
wenig aebr . .

billia abzuaeb .
Ana I - 855 TV .

Sie nehmen etwas Wasser , schölten einen halben Teelöffel
Kukident hinein , röhren um und legen Ihre Gebißplatte in
die Lösung . Schon nach kurzer Zeit ist die Platte ohne wei¬
tere Behandlung völlig sauber , und die an jeder Gebißplatte
haftenden Bakterien sind getötet , wodurch manche Krank¬
heit verhütet wird .
Durch die selbsttätige Kukident -Reinigung wird die Politur
nicht zerkratzt und keine Klammer verbogen . Jeder unange¬
nehme Geschmack und Geruch wird beseitigt . Das zum
Deutschen Reichspotent pngemeldete Kukident ist garantiert
chlor - und sodafrei und dadurch absolut unschädlich .

Wer es kennt — nimmt Kukident .

Eebr . Kinder¬
wagen m . Sitz

unb Kinder -
stiiblckcn billia

zu verk . Abr . im
Taabl .-Vl . Ja

Enterb . Sport¬
wagen m . Fuk -
fack u el . Kocker .
220 Volt , zu vk .

Herberstr . 35 .
Htb 2 links .

Gr . K . - Zimmer -
waaen m . Matr .
u seib . Ausfckl .
für 45 .— zu vk .

Moritzstr . 44 .
1 . Stock rechts .
Er . Pferdettall

zu vk . Noraardt .
Vlückerstrake 3 .

Mittelbau 2 .
Maldwaaen .

15 Ztr . Traakr ..
12 RM zu verk .
Blödel . Waae -
mannstr 14 . H P

Komme ins
Sans näben .
ändern . Ente

Emvfebluna .
Ana 8 870 TV .

looo fuße reokiileiW

SderMMWM !
weil dieses Svezialbrot so aukeraeroöhn -
lich leicht verdaulich ist . die Gefundbeit
erhält und für Kinder in feiner Hoch¬
wertigkeit einfach ideal ist . Sie müllen es
bestimmt versuchen !

Erhältlich in jede « Reformhaus .

I
__

3mmoWlien

SeW | tl. EW>Wmigj

| Werde Mitglied der NSV . !

mtt orav . Madel bis zu 30 Jahr .

m Heirat in Verbind , zu tret .
. . ro . m . m . Bild u . E 2953

an Anzeigenfrenz , Mainz .

Kleines Haus
mit Obstgarten
in Wiesbaden o .
Umgcg . v . Priv .
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . M 857
an T ' gbl . -Vrrl .

Tüncher - und
Anttreicker -ArL .

werden noch
angenommen .

Se >-mannSch « lze
W .- SekloS .

Telefon 21728 .
Näbmaickinen

Revarat . aller
Art schnell u .bill .

Ersatzteile .
Nadeln .Ol . Lam¬
pen . Sckiffck . etc .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Ruf 22695 .

Eebr . Lederkoff .
f . Eikenb . u . 2fl .
Gasberd zu vk .
Anz zw . 18 und
19 Ubr Kaifer -
Friedr . -Ring ! 17 .
Etbs .. Parterre .

Seiloren • ffiefunta

Verloren
Dienst . . 5 . 11 . .

aold . Obrrina
( la Trovfenf . )

Da And ., bitte
ebrl . Finder abz .
g Bel . Sofmann
. .Zum br . Eck

"
.

Walramttr . 5
oder Fundbüro .

Die Beerdigung findet am Freitagnachmiffag
um 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

W .- Dotzheim , den 14 . November 1940 .
Frauensteiner Str . 92

Für die überaus warme Anteilnahme
bei dem Heimgang unseres lieben Jungen
sagen wir allen unseren herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Volz für seine trostreichen Worte , der
Hitler -Jugend ( Fähnlein 80 , Jungzug 2) ,
seinen Schulkameraden u . Kameradinnen
für die vielen Kranz - und Blumenspenden ,
sowie allen , die ihm das letzte Geleit

gaben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Gohl .

Am 13 . Nov . entschlief sanft nach einem arbeits¬
reichen Leben unsere liebe Mutter

Frau Margarete Stunzwwe .
geb . Schneider .

im Alter von 64 Jahren . Y

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 14 . November 1940 .
z . Z . Frankenstr . 21III

Die Beerdigung findet am Samstag , 16 . Nov . ,
14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 12 . November starb nach kurzem Leiden
ein gerader Mensch

Fri . Gertrud Maune
Rheinstraße 56 .

Schaufenfter
und Anzeige -.

beides mußzum Kunden sprechen ,
unabhängig davon welche Waren
in dieser Zeit angebotsfähig sind !

Harmonikas
von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . größt . Luxus -Akkordeon
sowie alle Arten
Musik - Instrumente
in groß . Auswahl zu mäß . Preisen

Musik -Seibel Ä “

Lastwagen
ZU kaufen gesucht . 1 bi »

2 Tonnen . Angebote unter
D 871 a .,b . TagblatteVerlag

Künstl . Gebisse
ohne Bürste schnell sauber
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teter
amerikanisl
Küste uni

Rumäniens Erdölproduttion nicht betroffen
Sattbefehle gegen dieFortsetzung der

an Seite mit
und freiwilligen

geräumt we :

und

itimmung Ausdruck .
Ministers ansloft

L4

Und so preiswert
amerikanischen Tabak - Kompanie . reiften Dienstag und Mitt -

woch von Mulden nach USA ab . Eie folgten dem Rat des

Kmffulats der Bereinigten Staaten .

JMOp ; .
die große Tube
die kleine Tub*

25pf

Abreise der Amerikaner aus Mukden

Hjinking , 13 . Nov . Der amerikanische Konsularvertreter
25 Amerikaner , darunter da » Personal der britisch -

ittfl retten , ein weiterer wird ver -
ittfl ist tot .

Stark wirksam , gegen Zahnstein -
ansatz . zahnfleischkräftigend ,
mikrofem , mild aromatisch .

Die Augen verlangen
gutes Licht !

Darum gehört an dm Arbeitsplatz

eine Eonderleuchte mit einer 60 -

Watt - O - ram - M - Lampe .

Deutliche Absage an USA . - Jmperialismus
.Mtretung von Stützpunkten undiskutabel " — . Sie bedeutet nickt Zusammenarbeit , sondern Unterwerfung " — Entschlossene

Erklärung des chilenischen Berteidignngsministers

U - Bootjäger vernichtet englisches U - Boot
Sin Überlebender berichtet über das Schicksal seines Schiffes

Keine Ruhepause für London
Rollender Einsatz der deutschen Bombengeschwader trotz heftiger Stürme

Soweit bis letzt irftfteht , hat bte Erdöl Produktion
unb auch die Verarbeitung des Rohöls durch das Erdbeben
nicht im geringsten gelitten .

Das Gebäude der Staatsover in Bukarest wurde
derart schwer beschädigt , dah es voraussichtlich abgerissen
werden muh . Das Finanzministertom mutzte geräumt werden .

Dank Bulgariens
Bolle Zustimmung de « Sofioter Parlaments zur Politik der

Regierung

Sofia , 14 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das bulgarische „ Par¬
lament hat in seiner Antwort auf öte Thronrede des Königs ,
die am Donnerstag veröffentlicht wurde , leine . volle Zu¬
stimmung zur Nutzen - und Innenpolitik der Regierung ge¬
geben .

Im einzelnen heißt es in der Antwort , daß zu den glück¬
lichen Ergebnissen der bisherigen Autzenvolttik die .Rück¬
gewinnung der Dobrudscha gehöre . Hierbei wird
die Genugtuung festgestellt , dah das Parlamxnt aus diesem
Anlab in seiner augerordentlichen Sitzung die Dankbar -
keitdesbulgarischenVolkes gegenüber den . grotzen
Führern Deutschlands und Italiens für . ihre
Initiative . Unterstützung und freundschattliche Mitwirkung
an der Lösung der Dobrudscha -Frage zum Ausdruck gebracht
habe . Dieser Umstand werde die bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Bulgarien und den beiden Erotzmachten
noch mehr festigen . Mit besonderer Freude wird ferner die
friedliche Entscheidung der Dobrudscha - Frage vermerkt .

Berlin , 13 . Nov . Heftige Stürme tobte « in der
Nacht $u « Mittwoch über dem Kanal und der britischen Insel .
Trotzdem setzten unsere Kampfverbände unentwegt in
rollendem Einsatz die Pergeltungsflüge gegen London fort .
Besonders schwere Treffer wurden in » en Verkehrs¬
an laa e n tm Nordwesten der Stadt erzielt . Auch in
den Westindia - Dock » und in anderen Teilen Londons
entstanden mächtige Explosionen . Weiter waren Liverpool
und Coventry sowie Orte an der Kanalküste das Ziel
heftiger Angriffe . 3m Lause des Mittwochs wurden London
sowie zahlreiche kriegswichtige Ziele in Siidengland mit
Bomben belegt .

In der Nacht znm Mittwoch schoß unsere Flakartillerie ,
wie erst jetzt gemeldet wird , einen britischen Bomber vom
Bauumaer Whitleq ab . ein Mann der Besatzung konnte
sich duch Fallichirmabiprunl
mist . Der Rest der Besatzw

sondern fordere auch eine statte Wirtschaft . Darum sei die
Abtretung von Stützpunkten für all « Zeit undiskutabel .

Die Abtretung von Stützvunkten . so erklärt Hernandez ,
sei nichts anderes als eine militärische Koloni¬
sation . Sie bedeute nicht Zusammenarbeit , sondern Unter¬
werfung und sei dämm mit den Beschlüssen der amerikanischen
Konierenzen und der Politik guter Nachbarschaft nicht zu

Die .Anion
" kommentiert biete Erklärung als ..im •

nationalen Interesse gegeben " und gibt der lebhaften Zu -
~ ' "

, die die Stellungnahme des Verteidlgungs -

B « i bet Kriegsmarine , 13 . Rov . CP . K .) Einige U - Iager
aus einem deutschen Hasen ausgelaufen . Kaum haben sie
freie See erreicht , beginnt die U - Boot - Suchfahrt . Die

Die Staatswrwatzickaft hat vattbefehle wegen
fahrlässiger Tötung gegen die Bauunter¬
nehmer des Earlton - Sochhauses ausgestellt .

König Michael besuMe am Dienstag zweimal bte
Rettungsarbeiten . Staatsiuhrer General Antonescu
weilte vor seiner Abreise nach Rom noch in dem vom Erd¬
beben besonders hart mitgenommenen Tamoina .

Bukarest , 13 . Nov . Die rumänische Sauptstaht,steht nach
wie vor unter dem Eindruck des großen Erdbebens vom
Sonntagfrüh , Eine Reihe von Str äsen ist . noch immer
wegen der Gefahr des Einsturzes beschadrgter . Hauser
g es v e r r t . Di « Aufräumungsarberten an den Trümmern
des Carlton - Hochhauses dürften noch mindestens eine Woche
dauern . Deutsche Pioniere und Soldaten der
Luftwaffe arbeiten Tag und Nacht Seite an , Seite mit

I rumänischem Militär , Feuerwehr und freiwilligen
’ Legionärmannschaften . Man hat Bergleute aus Sieben¬

bürgen geholt , um durch Anlegung eines unterirtmchen Stol¬
lens in Die beiden Kellergeschosse des Gebäudes zu gelangen .
Auch durch Anlegung von senkrechten Schächten versuchte , man
die Rettung der Überlebenden . Diese Versuche muhten ledoch
wegen Explosionsgefahr ausgegeben werden , umsomehr , da

angenommen werden muh datz bte Eingeschlossenen in den
Kellern nickt mehr am Leben sind , sei es . datz sie nach dem
Bruch der Wasserleitung ertranken oder vom Schutt erdrückt
wurden . Bisher sind 81 Leichen geborgen , wah¬
rend man am ersten Tage der Bergungsarbeiten 84 Verletzte
retten konnte . Es müssen also noch , m i n b c ft e n s 7 0
Leichen unter den Trümmern liegen .

Echt britisch !

Javanischen Schiffe « bit Auslieferung von Trinkwasser
verweigert

Tokio . 13 , Nov . ( Ostasiendienst,des DRB .) . Javanische
Schiffahrtskreise treffen , „ Aiabi » cktmbun " Ritolge . Vor¬
bereitungen . um f .e in blichen Matznahmen der
britischen Behörden gegenüber japanischen
Schiffen , vor allem in Indien und anderen brthftfcn
Häsen , die zwangsläuffg an gelaufen melden mussmzu be¬

gegnen .. Die bekannte Scktfmhrtsgeiellschatt Rok stellt fest ,
datz die V e r w e i g e r u nja pon Trinkwasser . für
japanische Schiffe durch die Engländer , einer Kriegserklärung
gleichkomme . Fast ausnahmslos alle japanischen Schiffe der

, Indien - Linie seien diesem unmenschlichen Vorgehen der
Engländer ausgesetzt . Die britischen Behörden der betreffen -

Feiger Überfall der RAF .

Englische Bomben auf Boulogne während eines feier¬
lichen Reauiems

Boulogne . 13 . November . In der Stunde , da sich die
Boulogner Bürgerschaft zum feierlichen Requiem für die
Äriegsgefallenen in ihren Kirchen versammelte , wurde die
Stadt von englischen Fliegern angegriffen Em militärischer
Erfolg war dem Überfall nicht beschreden . Er traf ausscklietz -
lick die Zivilbevölkerung , die wieder Tote und Ver¬
se tz t e zu beklagen Batte .

Reichweite der deutschen Seekriegführung
Die Gewässer zwischen Tasmanien und dem australischen

Festland wegen Minengefahr gefverrt

rlin , 13 . Rov . Nack dem Untergang zweier gröberer
in de » australischen Gewässern , die vermutlich

auf Minen gelaufen waren , sind mehrere Tage lang
australische Minenräumboote am Werk gewesen , um dir
dortigen Gewässer minenfrei zu machen . Der britische Rund¬
funk meldet weiter , dah die Gewässer zwischen Tasmanien
und dem australischen Festland bis auf weiteres wegen
Minengefahr für dir Schiffahrt gefverrt sind .

Vorbedingungen sind denkbar gut : Es ist windstill , iviegel -
glatte See . Die Sicht allerdings ist beschrankt . Umso auf¬
merksamer wird von der Brücke beobachtet . . . .

Plötzlich entdeckt der Rudergänger des U - Jagers des
Kavitänleutnants Ä . voraus einen Gegenstand den et aber
nicht genau ausmachen kann , da er in dem Grau dieses diesigen
Tages verschwimmt . Pflichtgemäß macht er Meldung :
„ Steuerhord voraus ein Schatten . Der Kom¬
mandant reiht das Glas an die Augen . Deutlich erkennt er
einen U - Boot türm . Aber nur wenige Sekunden kann er
ihn im Glase festhalten . bann ist er verschwunden . „ U - B oot -
alarm !" Auf allen Geiechtsstationen fiebern,bte Manner
den nächsten Augenblicken entgegen . In Hochstfahrt schietzt
das Boot ix Richtung dxs entdeckten U -Bootes vorwärts . Die
anderen beiden Boote hangen sich in einiger Entfernung an .
Jetzt muh die Tauchftelle erreicht fein . Das Boot 1toppt ab .

Durch xin Gesetz wurde die Regierung ermächtigt , be¬
schädigte Säufer , die von ißtem Eigentümer verlassen werden ,
in Besitz zu nehmen .

$ er Eisenbahnverkehr ist im ganzen Lande
wieder im Gange , mit Ausnahme einer kleinen Neben¬
bahn in der Moldau .

Santiago be Chile , 13 . Nov . In der in Valparaiso er¬

scheinenden Zeitung ..Union “
gab bet chilenische Verteidigungs¬

minister Hernandez Erklärungen , die in U « A . starke Be¬
achtung fanden .

In einem in der Zeitung veröffentlichten Interview er¬
klärte Hernandez jede Diskuiston über Abtretung von
Stützpunkten feien vollkommen überfIü jita . ttBue
sej bereit , den ihm zukommenden Plan in der Verteidigunq
Amerikas auszuiullen und seinen Verpilicktungen genuin den
Beschlüssen der Havanna - Konferenz nachzukommen .

Verteidigung sei aber nicht nur eine militärische Aktion ,

:en Einführung von Rationie¬
rte Höhe der Milchproduttion

. ........ Gleichzeitig hat eine lebhafte
______ für die Anlegung von Schreber¬

gärten eingesetzt . Diese reichlich spät einsetzende , Propa¬
ganda soll ausgerechnet von bet englischen Geistlichkeit ge¬
tragen werden . Das Landwtttschaftsminifterium hat sogar
extra für vropagaltbaprebigten geeignete Texte ausgewählt .

und die Geräte versuchen , das getauchte ll -Boot festzustellen .
Eine halbe Stunde lang wird gesucht . Nichts . Es wird weiter -

gesucht . ..Ihr müßt den Kerl kriegen , spornt der Kommandant
seine Männer an . Diese mühen sich weiter , und ihr Elfer
wird auch belohnt . In einiger Entfernung wird ein
U - Boot fest gestellt . Unter laufenden Motoren wird
die Stelle angelaufen .

„ Wasserbomben
"

. Aus Befehl des Kommandanten klatschen
diese unheimlichen Dinger ins Wasser , Alles wartet in
höchster Spannung auf das Ergebnis dieses ersten Angriffes .
Noch deuten keine Anzeichen auf Wirkung der Wasserbomben .
Es wird erneut versucht , das Boot festzustellen . Lange wird
die Geduld der Besatzung auf eine Barte Probe gestellt , bann
wird das U -Boot erneut entdeckt . Sorgfältig w t rb die
Liegestelle f .e st g eit eilt und bann ein Angriff ge¬
fahren . Ein grober Hlfleck wird sichstbar und,neroreitet
einen durchbringenden Ölgeruch . Das U -Boot muh getroffen
sein . Ein dritter Angriff folgt . Wieder kleckern bte Wasser¬
bomben , jetzt aber mitten hinein tn das öl . das ununter¬
brochen nachquillt . Ungeheuer ist die Wirkung : Ein riesiger
Luftschwall wühlt das Wasser auf . er folgt unmittelbar am
die Detonation der Wasserbomben , die bte See aufbeulen .
Reue Ölmassen werden mithochgerissen .

Der Kommandant will ganz sicher gehen . Er befiehlt
einen neuen Angriff . In dem ÖL das sich immer mehr ver¬
breitert . schwimmt ein dunkler Gegenstand , der zunächst für
ein Stück Holz gehalten wird . Es stellt sich aber bei näherem
Umsehen heraus , datz es ein u b e r I e b e n b e r bes U -Bootes
ist . der von dem Lustschwall aus dem Boot gerissen wurde .

Von diesem erfährt der Kommandant die Wirkung seiner
einzelnen Angriffe . Zunächst ist der Angriff banebengegangen .
Der zweite zeigte Wirkungen : Das Licht fiel aus . unb in den
Maschinenraum wurde ein Leck geschlagen Der dritte Angriff
traf dann u . a . den Maschinenraum besonvers tower . und die
austretenbe Luft ritz den Überlebenden mit nach oben . Nach
besten Meinung steht einbeutig fest , dah das . U - Boot schon
nack diesem dritten Angriff vernichtet war . Die beiden fol¬
genden haben dies nur noch vollendet .

Aus den Aussagen des Geretteten geht hervor , dah bas
U -Boot die sich nähernden U -Jäger zuerst gesehen hat und
datz es versucht hat . und das nach der Meinung der Besatzung
mit Erfolg , sich durch Schnelltauchen dem Angriff
zu entziehen . Es hat auch nach dem ersten Angrjff an einen
Zufall geglaubt und zuversichtlich auf ein Entkommen gehofft ,
eine Hoffnung , die allerdings nach dem zweiten Angriff sich
als trügerisch erwies .

Einige Tage spater liegt der U -Jäger im Hafen . Der Be¬
fehlshaber hat leinen Besuch angefogt um der bewährten Be¬
satzung die verdienten Auszeichnungen persönlich zu über¬
reichen . Zur besonderen Freude des Kommandanten erhielten
vier seiner Männer das Eiserne Kreuz 1 . Älafte , alle anderen
Befatzunasmitglieder werden mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet : die Freude der Besatzung ist ungeheuer .

Während eines Gesprächs mit dem Kommandanten , der
schon lange bas EK . 1 trägt , erzählt dieser , datz bie Besatzung
schon über ein Jahr ununterbrochenen Einsatzes hinter stch
bat . Sie haben Handelskrieg in der Ostsee , im Skagerrak und
Kattegat geführt . Sie haben U -Boote gejagt unb bereits eines
versenkt . Sie haben unermüdlich , besonders während des
Rorwegeneinsatzes , Geleit gefahren unb stehen fckliehlich hier
zur Sicherung eines ihnen zugewiesenen Gebietes .

Kriegsberichter Dr . Lift .

den Häfen lehnen betimtlfftDeife bte Bitte um bas bringend
benötigte Trinkwasser mit der Begründung ab . daß ..Erlaub¬
nis der britischen Regierung aus London noch nicht ein *
getroffen fei “

. Die javanischen Schiffe werden daher jetzt mit
zusätzlichen Wastertanks unb Lebensmittelvorräten aus¬
gerüstet . Andere Vorkehrungen sind im Gange .

Die deutschen Flugzeuge sind am Mittwoch ., tn Stock¬
holm eingetroffenen englischen Berichten zufolge , schon
zeiffg über England erschienen unb haben sich lange dort
aufgebalten . Auch nach Einbruch der Dunkelheit
erschienen die deutschen Bomber wieder , wie es betet , ..zu
ihrem gewöhnlichen Besuch in der belagerten Hauptstadt .
Nach dem amtlichen Bericht des britischen Luftfahrt -
mimsteriums und des Ministeriums für innere Sicherheit
wurden in der Nackt zum Donnerstag Bomben in der Lon¬
doner Gegend und an „ gewissen Orten im Osten und Sud -

u osten Englands " abgeworfen , durch die „ Gebäude beschädigt
■ wurden .

Die amerikanische Agentur Associated Preh drückt
fick erheblick deutlicher aus und spricht von neuen
Massenan griffen , die am Mtttwock wahrend des

ganzen Tages auf London , Wales und die Midlands durch -
geführt worden seien . Besonders in Liverpool sm . wie
bie britische Regierung angegeben habe , weitverbrei -

- chaden entftanoen . Ferner berichtet bte
ische Agentur von heftigen 2uftgere6ten längs der

______ _ . ib behauptet , daß Hunderte von Flugzeu¬
gen in Richtung London geflogen seien .

Einen anickaulichen Begriff von dem riesigen umfang
■ der in London bereits entstandenen und täglich neu em »

tretenden Zerstörungen gibt ein Londoner Eigenbericht einer
schwedischen Zeitung , der über Memungsverschiebenhelten
zwischen der obersten Transportverwaltung Londons und der
britischen Rundfunkgesellschaft berichtet . Danach forderte die
Transportverwaltung Londons , bte British Broadcasting
Company auf . täglich sogsna n n t e Verkehrs -
berichte auszugeben , in denen den Millionen von Lon -
bonern mitgeteilt würde , auf Welchem Wege ste ihre Ziele
erreichen könnten , nachdem durch Einwirkung der deutschen
Bomber so viele Verkehrsmittel und Verkehrswege ausge¬
schaltet würden . Die British Broadcasting Company lehnte
es ab . diese Mitteilung im Funk zu geben , „ um nicht dem
Feinde bie Möglichteitzu geben , den Umfang
der Zerstörungen und Verkehrsstockungen in
London kennenzulerneick . Rach dem gleichen Bericht

werden jetzt durch Privat aut oh uffe täglich schatzungs -
weise SS 000 Fahrgäste zu den SrbeiisfteUen und von
ihnen zurück gebracht . Aber der Einsatz von Privatwagen ist
nur ein Tropfen auf den beitzen Stein . Das Verkehrsproblem
für London mit seinen vielen durch Einwirkung der deuffchen
Bombentreffer entstandenen Verkehrsstörungen ist damit
nickt beseitigt . Aus den übrigen Teilen Englands sind daher
zur Verstärkung des Londoner Verkehrs Omnlbuste ange¬
fordert worden . So werden aus Schottland unb dem übrigen
England in dielen Tagen wieder 450 Omnibusse erwartet .
Jedoch auch diese Zahl reicht bei wettern noch nicht aus .

Ein anderer Londoner Eigenbericht desselben Blattes
bestätigt bie immer schwieriger werben be
Lebensmittelversorgung Englands . Nachdem her
Bevölkerung von feiten des Lebensmittelministeriums gerade
erst die zunehmende Verknappung der Belieferung Englands
mit Eiern und Speck angekündigt werben muhte , wird jetzt
von amtlicher Seite auch die ernste Lage der mutter /
mitteloerforguna für die englische Landwirtschaft
togegeben . Als bedrohlichste Folge des Mangels an Futter¬
mitteln ist eine immer fühlbarer werdende Senkung der
Milcherzeugung eingetreten . Man ist sich habet tm klaren ,
dah auch selbst bei bet geplanten Einfuhrung ^ von
rungsmasnabmen nicht bie all
wirb erreicht werden können . 1
Propaganda f

" ~
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Wiesbadener Nachrichten
Pflicht der Landjugend
Keiner verläht freiwillig das Land !

Über uns steht der große Befehl : „ Du mutzt im Dienst
seines Volkes deine Pflicht erfüllen !" So Ivrach der
rubrer am Erntedanktag 1936 . 2m Sabre 1871 lebten
über drei Fünftel der Eelamtbevölkerung des Reiches auf
dem Lande , heute jedoch nur noch etwa ein Fünftel . Damals
schafften immer drei Bauern das Brot für zwei Städter :
heute aber mutz jeder einzelne Bauer für vier Städter den
Pflug ansetzen und die Nahrung bergen . Wenn feine
Pflugschar stumvf wird und seiner Arbeit der Nachwuchs
fehlte mutz der Städter hungern , und das Land verödet .
Man mag vielleicht versuchen , einen so einschneidenden
Wandel der gesamten Beoölkerungs - und Berufsichichtung
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus als tragbar hin¬
zu stellen : denn bat nicht die Maschine die mensckjicke Arbeit
auf dem Lande weitgehend ersetzen können ? Gerade aber
der Bewohner des Landes selbst wird aus eigenem Erleben
widersprechen . Wohl stehen ihm heute zahlreichere und
leistungsfähigere Maschinen zur Verfügung als vor siebzig
Jahren . Trotzdem bleibt die Tatsache bestehen , daß die
Ernten in den letzten Jahren nicht mehr aus eigener Kran
des Landvolkes geborgen werden konnten . In beispielloser
Einmütigkeit ist hier die Volksgemeinschaft helfendc ein »
gesprungen — bat sie damit aber auch das Übermaß an
körperlicher Arbeit mildern können , das Bäuerin und Bauer
während des gesamten Übr .igen 2ahreslaufes ungeschmälert
auf sich nehmen mutzten ? Haben wir alle nicht biologische
Schäden aus dieser Überlastung der Familien beobachtet .

deren Ausmatz Bei Fortbestand des Arbeitskräftemangels
unübersehbare Folgen haben mu6 ? „ , , . ,

2n diese Lage hinein ballt der Ruf . und es gebt durch
ein gröberes Deutschland : Einst zwang die Enge des Lebens¬
raumes manch Bauernkind zum Ausweichen in die Gladt .
Heute aber ruft der weite Lebensraum des wlede .r -

gewonnenen Ostens zur Scholle . Die Grundlagen für ein
deutsches Bauernreick . wie es der Führer uns gewiesen bat .
sind in ibrer Weite und ibrer Stärke geschaffen , Und Reichs -

erbbof - und Reichsnährstandsgesetz sichern dem einzelnen me
Scholle und den Betrag aus seiner Hönde Arbeit .

Gewitz ist es beute für den Landlungen , der auf enger ,
väterlicher Scholle steht , nickt immer leicht . zu erkennen ,
datz die erste Pflicht gegenüber dem großen Ganzen heute
nur heißen kann : Keiner verläßt fr ei Willi " das
Land ! Denn es gibt dock überall int deutschen Vaterlande
Arbeitsplätze in reicher Fülle . Mit um so größerem Ernst
müssen Eltern und Lebrer ihm einhämmern , daß der neue
Volksstaat nur Bestand haben kann , wenn Seine Grundlage ,
das bodenverwurzelte Bauerntum , nach Zahl und Leistung

kräftig bleibt . Deshalb bat der Führer den Bauernstand
den einzigen Garanten für die völkische Zukunft genannt
( Erntedanktag 1933 ) . Dem Boden kann die Krait nur ver¬
bleiben . wenn das Heranwachsende Geschlecht ihm die Treue
hält , und der Blutstrom bleibt allein jung und lebensfrisch .
wenn die Jugend ibn auffängt und weiterleitet . . Kein
Vater oder Lebrer kann es in diesen Entickeldunasiahren
verantworten , einem Landjungen den Weg in die Stadt zu
weisen , wenn er nach Tüchtigkeit und Gesundung . .berufen
ist . selbst Gründet eines bodenständigen , lebensstarken
Geschlechtes zu werden .

Organisation nicht Selbstzweck
Gemeinschaft aller Ruhestandsbeamten und Hinterbliebene «

Es liegt ein tiefer Sinn in der Gemeinschaft
deutscher Menschen . Der Krieg beweist es uns la
täglich , daß nur die Geschlossenheit des deutschen Volkes , der
tägliche Einsatz jedes einzelnen von uns . den Sieg garan¬
tieren hilft . Wie im grotzen . so ist es auch in der kleineren
Form der Organisation , in der sich z . B . ein Berufsstand
zuiammenschliest . nickt etwa / um für sich ein Eigenleben zu
führen , sondern vielmehr um als Gemeinschaft für die All¬
gemeinheit und damit wieder für jeden einzelnen mitten zu
können . Zu einet solchen Gemeinschaft haben sich auch
die Ruhestandsbeamten und Beamtenhlnter -
bliebenen im ganzen Reich zusammengefunden und tn
einer Versammlung des Kreises Wiesbaden am Mittwoch
in bet ..Wartburg " Batten sich viele Volksgenossen und Volks¬
genossinnen . die der „ Gemeinschaft " bisher noch nicht au -

gehörten , eingefunden und sie schieden nach dem aufruiteln »
den Appell des Kreisvorsitzenden ebllng als Mit¬
glieder der „ Gemeinschaft der R übest and s -
ceamten und Beamtenhinterbliebenen e . V .

Dem Kreisvorsitzenden ging es in feinen Ausführungen
vor allem darum , den Anwesenden einmal die Gliederung ,
den Aufbau und die Arbeit der ..Gemeinschaft ' vor Augen
zu führen , ihnen aber ferner Kunde zu geben von dem
segensreichen Wirken einer Organisation , zu der sich , alle
Ruheständler und Hinterbliebenen hjngezvgen fühlen muffen ,
da ne ja nur zu ihren Diensten auf Anordnung des RetSs -
mnenminifters durch den Reichsbeamtenfubrer ins Leben
gerufen wurde . Die „ Gemeinschaft " hat den Zweck der
Pflege der Kameradschaft , sowie der Beratung , und der
sozialen Betreuung der Mitglieder . 36r wichtigstes Ziel
bildet die Durchdringung aller Mitglieder , mit dem national¬
sozialistischen Gedankengut . Pg . <*r e 6 .1t n g . gab den auf¬
merksam Lauschenden einen Überblick über die Wohlfahrts¬
einrichtungen . er erläuterte . die Krankenfurforge . die

Sterbegeldversicherung und die Unterstützung von Mu -

gliedern in Notfällen , er » ab bekannt , datz die Mitglieder
die Erholungsheime des Reichsbundes der Deutschen Be¬
amten benutzen , an den „ KdF . - Veranstaltungen teilnehmen
können , in allen venstons - und beamtenrechtlichen Angelegen¬
heiten und sonstigen Fragen des vraktncken Lebens beraten
und mit Lesestoff beliefert werden . Mitarbeiter Eckr öd et
sprach über das Beitragswesen und die finanziellen Aus¬
wirkungen der Mitgliedschaft .

Die Anwesenden werden aus den Ausführungen erleben

haben , wie beute die „ Gemeinschaft "
, die eine ganze Reibe

von Vereinigungen aus trüberen Sohren amulmt hat .
einen geschlossenen Ring um dir deutschen Ruhe¬
standsbeamten und Veamtenbinterbltebenen bildet und nur

in ihrem Interesse tätig ist . Wer heute noch abseits . stebt .
wird stck dies wobl überlegen und . bei reiflicher . Prüfung

zur Überzeugung kommen , daß es seine Muckt ist . dieser

„ Gemeinschaft " anzugebören . Mit . Beginn des . neuen

Jahres wird einem freiwilligen Beitritt durch die dann

wirksam werdende Mitgliedersperre Einhalt geboten
werden , aber schon beute laßt es sich erkennen , daß es nur

wenige fein werden , die einer ..Gemeinschaft fernsteben
wollen , die lo wie die Gemeinschaft der Rubestandsbeamten

' und Beamtenbinterbsiebenen e . V . . bemubt ist . ihren Mit¬

gliedern Freund und Berater zu sein . p -

Nutzholz für Kleinverbraucher
Deckung des Klcinbedarfes an Privatpersonen

ohne Einkaufschei »

Die Versorgung der Kleinverbraucher mit Nutzholz ist

am 1 . Okiober durch den Reichsforstmeister , bzw . die Reichs¬
stelle für Holz neu geregelt worden . Um die gesamte Klein «

verbrauckerschaft über die neu geregelten Möglichkeiten der

Nutzbolzversorgung zu unterrichten und mehrere am -

getauckte Fragen zu beantworten , wird von zuständiger
Seite auf die einzelnen Bestimmungen nochmals aufmerk¬
sam gemacht .

3eder ortsansässige Verbraucher oder gewerbliche Klein¬
betrieb kann von einem oder auch von mehreren Wald¬
eigentümern . Waldnutzungsberechtigten oder sonstigen Roh¬
holzerzeugern bis zu 5 Festmeter Laubbolz und 5 Festmeter
Nadelholz , mit Rinde gemessen , jährlich erwerben . Der
Kauf dieses Holzes ist etnfaufstoeinfrei .

Auch die Deckung des Kleinbedarfes von landwirtschaft¬
lichen Betrieben . Kleinstedlern und Privatpersonen an
Nadelschnittbolz kann ohne Einkaufschein erfolgen . Unter
Kleinbedarf ist eine Menge von monatlich bis 1 .5 „ Kubik¬
meter Nadelschnittholz anzusehen . Die Reicksstelle für volz
bat den für diese Versorgung in Frage kommenden Klein «
Verkaufsstellen , das sind Platzbolzhandlungen oder „ Säge¬
werke . bestimmte Mengen zugeteilt , aus denen der örtliche
Kleinbedarf bevorzugt zu berücksichtigen ist . Dabei ist der
Kleinbedarf der Landwirtschaft und der Kleinstedler an
erster Stelle zu decken . Eine besondere Versürgungs ^ rleich -
terung ist dadurch geschaffen , daß den Kleinbedarfttagern
von den Kleinverkaufsstellen die gesamte Menge für einen
laufenden Monat und weitere drei Monate vorab , ins¬
gesamt also bis zu 6 Kubikmeter Nadelschnittware geliefert
werden darf , sofern dieser Vorgriff im Rahmen der für
den Liefermonat der Kleinverkaufsstelle zur Verfügung
stehenden Menge möglich ift Eine nachträgliche Lieferung
der tu vergangenen Monaten nicht bezogenen Nadelschmtt -
bolzmengen an Kleinbedarfträger ift nickt zulässig . Für
den auf den vorgezeichneten Wegen gedeckten Holzbedarf
gilt , daß insgesamt jedweder Verkauf der so erworbenen
Holzsorten an Dritte verboten ist . Die erworbenen Solz -
menaen stehen also nur für den eigenen Verbrauch zur Ver¬
fügung . _______

— Beförderung . Oberleutnant Lutz Hardegen .
Loreleyring 30 . zur Zeit in Frankreich , wurde zum Haupt¬
mann befördert .

Momentaufnahmen :

Der Namenlose
Als der wundersame Peter 661entiü l unüberlegter

Weife feinen Schatten verkaufte , dünkte ihm der Verzicht
auf ein anfcheinend Wesen - und Wertloses leicht . Aber
Chamissos seltsamer Einfall hat dock einen tieferen Sinn ,
denn mit der Preisgabe seines Schattens schied Peter
Schlemihl aus dem Kreis der normalen Verhältnisse aus
und wurde trotz der Siebenmeilenstiefel darin nickt wieder
heimisch . So etwas wie einen Scklemiblstreick Begehen auck
heute noch manche Menschen , die etwas überzwerck in der
Welt gelandet find und niemals in gerade Fahrt kommen .
Sie verzichten ohne Not auf ihren Namen , aber immer nur
dann , wenn Re in der einen Herzkammer den starken Druck
zum Eingreifen in öffentliche Angelegenheiten spüren , wäh¬
rend nebenan die Höhlung des Minderwertigkeitsgefühls
ober ber Feigheit bas ganze Unternehmen zur Sinnlosigkeit
verurteilt . Wo irgend etwas den bekannten Anonymus tn
Unwillen versetzt oder auch ein wirklicher Mißstand zur
Kritik von Rechts wegen herausfordert , da kann er die Tinte
nicht mehr halten . Sein wie im warmen Mistbeet ge¬
pflegtes Geltungsbedürfnis strebt nach Betätigung , aber
weil jein geheimes Minderwertigkeitsgefühl und sein un¬
männliches Wesen ein Einsteben für Wort und Tat nicht
dulden , schießt er feine geistigen Pfeile namenlos ab . Dabei
ist er fo harmlos zu glauben , man nähme einen folgen
Sittenwäckter und Besserwisser ernst . Derartige Menschen
sind eine Plage für alle öffentlichen Behörden , die diese
Namenlosen mit dem Vollmaß der Verachtung strafen und
trotzdem manckmal gezwungen fein mögen , ihre Schreiben
nicht unbeachtet in den Pavierkorb wandern zu lallen . Wo

Krafterhöhung und Leismngssteigerung
Wieder rege Beteiligung beim Leistungskamos der

deutschen Betriebe

Zum 4 . Riale sind die Betriebe in den Leistungskampf

eingetreten Sn unfcrem Gau find es fast 5000 . die trotz

des Krieges ihre Bereitwilligkeit bekundet haben , an dem

edlen Wettbewerb teilzunehmen Von Lahr zu 3ahr tft

die Zahl der teilnehmenden Betriebe gestiegen , nut 1800

waren es im ersten Leistungskamvt , Eli Trager der gol¬
denen Fahne ber DAF . im Gau Hellen -Nallau werden ihren

Mitbewerbern Anfvorn fein , ihr Wollen nach größter Wltt -

-ickaftlichkeit und höchster sozialer . Bereitschaft auch in dem

neuen Leistungskamvf unter Beweis zu , stellen . Wer tn den

letzten Jahren ausgezeichnet wurde . , mutz diesmal erneut be -

weifen . daß et den Forderungen , di « an einen vorbildlichen
Betrieb im nationalsozialistischen Staat gestellt werden
können , entfvrickt . Die Parole lautet diesmal : „ Kraft -

erböhung und Leistungssteigerung !" 3bt wer¬
den alle Teilnehmer gereckt zu werden versuchen . p .

Rauchen und Rauchen

ist zweierlei * )
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) l )er eine pafft wahllos und maßlos , bis er jeden Geschmack
verliert . Der andere wählt mit Bedacht und raucht in langsam «-

verständigen Zügen ; nur er wird am Rauchen einen dauerndere

Genuß finden !

Immer wieder Milchverfälschungsdelikte
Ein warnendes Gerichtsurteil

Die durch die Kriegszeit bedingte Anordnung , daß Voll¬
milch nur noch an alte Volksgenossen . Kranke . Wöchnerinnen
und Kinder ausgeschänkt werben barf . hat zu Verfehlungen
einer Anzahl von Milchverteilern aus ber näheren Umgebung
unserer Stabt geführt , bie im Hinblick auf bie getroffene
gerechte Regelung als besonders verwerfliche Verfehlungen
angesehen werden müllen , bie durch nichts zu entschuldigen
llnd . Milch ist Milch , denkt ein Milchverteiler . und mengt
Magermilch unter die Vollmilch . Wer wird das sckon
merken , denkt er . und schmecken wirds auch keiner . Wer es
aber dennoch spürt , das ist der Körper des Menschen , ber
Vollmilch bedarf , das Kind , das dieses wichtigen und für
seine Ernährung unerläßlichen Nahrungsmittels doch nicht
verlustig geben soll . Hs ift ein schlimmerer Betrug , als
wenn man Milch verwässert , einmal weil dieser Betrag so
abgefeimt , und bann auch , weil er sich gegen Glieder
unseres Volkes richtet , die eine Schädigung besonders schwer
ertragen können . Es sollte ein im Weltkrieg gemachter
Fehler vermieden werden . Darum kam diese Maßnahme .
Sie ist . wie viele andere , ein Beweis für unsere mit dem
Volk verbundene und für das Wohl des Volkes besorgte
Gesetzgebung . Man kann deshalb wohl kaum schändlicher
handeln , als wenn man . ein paar erbärmlicher Groschen
wegen , eine solche Anordnung umgebt oder zu umgehen
glaubt , denn die Mittel der Willenschaft llnd unbestechlich .
Ohne im einzelnen auf das Milchkennstossverfahren einzu¬
gehen . sei hier einmal gesagt , daß es möglich ist auf

sonst sich aber auch immer diese Ritter der Dunkelheit betä¬
tigen mögen , da sollte man ihre Produkte nur als Zeugnisse
gestörter seelischer Verhältnille psychologisch oder patho¬
logisch bewerten . Auch vom graphologischen Standpunkt
aus bieten diese Schreiber recht inierellantes Beobachtungs -
matenal . Man braucht durchaus kein Gerichtssachverstän¬
diger für Schriftwesen zu sein , braucht auch gar nicht auf
bie Unfehlbarkeit graphologischer Gutachten zu schworen ,
man braucht , sozusagen , nur für ben Hausbedarf stck etwas
mit Schriftdeutung abgegeben zu haben , um zu willen , daß
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die Schrift des . Anonymus immer em ganz bestimmtes
Merkmal auiweift . das der Abstcht . sich zu verstellen Den
Schreiber aus den Schriftzügen ermitteln zu wollen , bat an
und für sich für den keine Bedeutung , der diese Dersteck -
ipieler und Gernegroße richtig wertet . Aber festzustellen .
daß Re alle doch unter dem gleichen Zwang mit den gleichen
Mitteln reagieren , das ist nicht ohne Reiz . Freilich kann
man als namenloser Schreiber auch die eigene Handschrift
vermeiden und die Schreibmaschine benutzen . Und daß
derartige Schriftstücke neuerdings fast stets Maschinenschrift
aufweisen , ist bezeichnend für die Seelenart der Schreiber .
Sie überleben habet aber trotz aller klugen Vorsickt . daß ein
Namenloser nm selbst aus dem normalen Wirkungskreise
ausgetoaltct bat . __ n

früher gab
’

s beim Maschen von Berufskleidung ost Oerhruß .

„ Schabet nichts
*

, sagt heute die fjausfeau ,

„ mit iMi kriege ich sie wieder sauber !
"

iMi löft Krusten , Sdimutj und zähhastende

Schmiecstellen auf , ohne das Gewebe an¬

zugreifen . Bei richtiger Befolgung dec Ge¬

brauchsanweisung wickelt sieh die Arbeit

wie von selbst ab . Seife oder lüafchpuloer

braucht nicht zu Hilfe genommen zu werde .

Dabei ist iMi sehr ergiebig , denn es genügt

wenig , um viel zu leisten . ,
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